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8 Lotterie. = 
Bei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich preußischen K . fiel 
1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf No. 60,006. 
2 Gewinne don 5000 Thlr. auf No. 35,951 und 
87,114. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 67,689. 
41 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 791 
2532 2603 8058 9770 13,365 14,573 17,678 24,089 
31.209 31,485 34,935 37,651 43,090 44,591 45,732 
46,285 47,010 48,399 48,777 51,281 58,232 58,920 
61,176 64,052 64,092 64,478 65,536 75,957 76,139 
77,728 80,018 80,541 84,092 84,907 86,667 89,160 
90,099 90,124 90,765 und 98,052. 
59 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 773 1834 
2820 6983 7298 9491 11,793 13,159 13,705 14,239 
15,579 17,321 17,853 18,417 
7 23,877 25,507 27,791 30, 
34,132 34,411 36,907 & 
43,922 46,448 47,180 
51,198 56,970 58 618 
72,505 72,657 77,103 78,827 
88,182 90,357 90,570 und 


200 & auf No. 51 952 984 
10,032 11,246 11,712 
25,283 25,366 2 
29,028 29,137 
37,163 37,888 
52,595 52,641 k 
64,857 66,962 69,319 
71,615 71,998 72,5132 73,078 
76,963 77,996 85,059 90,238 
und 94,591. 


—:. . ĩ ᷣ— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Bern, 24. April. * Folge ſtattgehabter Stö- 
rungen der öffentlichen Ruhe, die ſeitens der Ul. 
tramontanen veranlaßt worden waren, iſt das 
Dorf Brislach im Berner Jura mit Militär be⸗ 


legt worden. 

Madrid, 24. April. Die Carliſten ſollen, 
wie vom eee gemeldet wird, alle ihre 
Gefangenen freigegeben haben. Die Nachricht, daß 
Anhängern des Don Car⸗ 


ier Verhaftungen von 
os stattgefunden hätten, entbehrt der Begründung. 


Danzig, den 25. April. 
Der Reichstag wird nun ſicher morgen 
N 1 Uhr durch den Kaiſer geſchloſſen werden. 
A wien das Preßgeſet und das Kirchen 


wird heute noch das Preßgeſe ' haben, err 

5 Se entgiltig erledigen, was nicht ohne 
Son gleiten iſt; denn nach Schluß der dritten 

rathung des Preßgeſetzes, das geſtern nur 
dis § 24 vorrückte, muß der Entwurf, weil er in 
letzter Berathung Aenderungen erfahren hat, noch 
mals gedruckt und noch während der Sitzung ver⸗ 
theilt werden. Auch muß verhütet werben, daß 
das Kirchendienergeſetz nicht noch in dritter 
Lefung Aenderungen erfährt, weil die Zeit kaum 
ausreichen dürfte, auch dieſes Geſetz, wie es dann 
erforderlich wäre, noch während der Sitzung 
drucken und vertheilen zu laſſen. 

Die morgen zu Ende gehende Reichstagsſeſſion 
war trotz ihrer nicht zu langen Dauer eine der 
wichtigſten, die wir bisher gehabt, vor Allem wegen 
des glücklich zu Stande gekommenen Militär⸗ 


Fractionsſitzungen und diecompromi 

der Commiſſionen. 
Aus der geſtr 

heben wir noch ein 

Sitzungsberichte nicht 

zu erſehen iſt und das ein 

auf das Centrum und die 


in 


5 


welchen es allein von den Regierun 


Nationalliberalen das Odium 
und das Geſetz N würde 
hätten alſo in dieſem Fa 


hinterher die billige Gele 


enheit zu 
und zu Schmähungen au 


Gewinne von 
1050 5908 5920 8146 9691 

15,834 20,471 
28,572 


willkommenen 
Sie erklärten, daß ſie nicht mehr J 
Zuſtandekommen des Geſetzes und 
tereſſe an der Freiheit der Preſſe U 
Parteien, ſie würden alſo genau ſo 
Centrum und Fortſchrittspartei. 
Augenblick wurde trotz m. 

und durch eine ſonderbare Verqu 
malitiöfen Rede Trägers die S 


74,810 
91,915 


würden, wenn ſie das Geſetz, daß 


und ſiehe da — ihre H 
Male eine derartige, daß die Annah 
jetzt eine geſicherte iſt. Wir wiſſe 
die Zukunft, was von den billigen 
über die „Rechnungträger“ zu halte 


eſe 
en gegeben, daß die Conſe 
Reichstages bei der Berathung der 


15 


verſammelt, ohne daß ein einziges Mal das in] machen und 
früheren Seſſionen nur zu ‚oft geſehene Schauspiel 
der Beſchlußunfähigkeit ſich geboten hätte; im 
Gegentheil, bei —.— wichtigen Abſtimmung waren 


die Bänke des Sitzungsſaales dicht beſetzt. Und 


Die Neugeſtaltung des ſchwetzeriſchen 
” tan sweſens. zeriſch 

Zürich, 20, April. Der Donner der Kanonen 
hat uns heute ſchon um 7 Uhr Morgens vie geftern 
erfolgte Annahme der neuen ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
verfaſſung verkündigt. Alles rüſtet ſich zur Feier 
dieſes freudigen Ereigniſſes, und heute Abende 
werden weh von der Mehrzahl der ſchweizeriſchen 
Berge großartige Freudenfeuer hinableuchten in 
die Kobler; denn ſogar auf den kleineren Höhen 
ſieht man ee olzſtöße aufgeſchichtet. Der 
wonnigſte Frühlingstag lachte geſtern über dieſem 
ſchönen Alpeuland, und die chneeberge glühten 
am Abend in ſeltener Majeſtät. Heute aber, wo 
das Refultat der Abſtimmung dem ganzen Voll 
erſt bekannt wird, ſcheint die Natur ihren höchſten 
Frühlingezauber über das Land ausgießen zu 
wollen. Der 19. April 1874 wird ein denkwürdiger 
Tag in der Geſchichte der neuen Eidgenoſſenſchaft 
bleiben, und auch das Deutsche Reich hat guten 
Grund, dieſem Siege des Fortſchritts in einem 


und 
dem 


anz 


8 


die wälſchen Liberalen der Schweiz 


und daß die wohl mit den deutſche 
Frankreich Ionen zuſammenh 
der wälſchen Schweizer vor der Maj 
die deutſchen Schweizer nunmehr in 
überwunden, oder doch 
nicht mehr 


abſolut verhindern 


nunmehr wieder neues 
zu feiner Miſſion gewonnen; 
zur Mitbetheiligung an den Staat 


neben den Plenarſitzungen liefen unaufhörlich die 


1 Sitzung des Reichstages 
Loment hervor, das aus dem 

voller 
hr belehrendes Licht 
2 ortſchrittspartei 
wirft. Dieſe beiden Parteien wünſchten natürlich 
lebhaft das Zuſtandekommen des Preßgeſetzes, ſie 
wollten aber nicht für alle die Bedingungen, unter 


war, ſtimmen, ſie rechneten dara 


e das Geſetz gehabt und 


die „rechnungtragenden 
nationalliberalen Schwächlinge.“ Die Nationallibe 
ralen, oder wenigſtens ein großer Theil derſelben, wa 
ren aber entſchloſſen, ſich in dieſer Frage nicht zum 
Sündenbock gebrauchen zu laſſen. 


riſch⸗ſentimentalen 
ckung doch hämiſch⸗ 


Die Herren ſahen ein, daß fie die Maforität haben 


Umſtänden heimbringen wollten, zu Falle brachten, 
altung wurde mit einem 


Die „Kreuzzeitung“ hatte das Biſchofsgeſetz 
noch in den letzten Tagen ein „Proſcriptionsgeſetz“ 
genannt, dies hatte den Ultramontanen die 


elbſt Andraſſy zu Falle zu bringen. 
Das frühere einflußreiche Haupt dieſer Partei, die 
verſtorbene Erzherzogin Sophie, iſt nicht zue rſetzen, 
a fett das Wohl des 

ohlgefallen des Adels und des Episcopats 


— SESEIEEEEREERSEBENESEEESESREEEEREREE: 
und culturhiſtoriſche Bedeutung des 19. April 
1874 liegt nun darin: daß ſich die deutſchen und 


1872 mit einander verſtändigt und verſöhnt haben, 


o abgeſchwächt iſt, 
daß fie die nationale Neugeſtaltung der Schweiz 


Sprache und die verſchiedenen Rechtsan 
gen und Sitten ſollen nicht mehr e 
trennen, welches durch Geſchichte und Natur und 
gemeinſame materielle Intereſſen, ſowie durch 
ideellen Freiheitsſinn und republikaniſche Gewöh⸗ 
nungen zu einer Eidgenoſſenſchaft zuſammenge⸗ 
wachſen iſt. Dieſes eigenartige kleine Volk hat 
ertrauen zu ſich ſelbſt und 
es hat die Fähigkeit 


25 April. (Abend. Ausgabe 


Danziger, 
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e. 
nehmu an: 
er 
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aber iſt es, daß die Wahlprüfungen nicht einmal 
zu Ende geführt ſind, zumal da mit der neuen 
Seſſion auch eine Neubildung der Abtheilungen 
zu erfolgen hat, und damit eine Anzahl 
von Wahlprüfungen, welche bereits abge⸗ 
ſchloſſen war, nun noch einmal von Anfan 
an erörtert werden muß. Die Hoffnungen au 
eine kurze Nachſeſſion im Herbſt werden durch die 
umfangreichen unerledigten Gegenſtände der jetzigen 
jedenfalls erheblich herabzuſtimmen fein. — Geſtern 
Abend beſchloß die Commiſſion für Erbauung 
des Parlaments hauſes vorläufig ihre Thätig⸗ 
keit. Der Bericht der Architecten wurde noch ein⸗ 
mal der Gegenſtand der Verhandlung. Es war 
an dieſelben die Frage gerichtet worden, ob eine 
würdige Herſtellung eines Parlamentsgebäudes 
auf dem Plage in der Königgrätzer Straße möglich 
ſein möchte. Die Architecten verneinten die Frage. 
Die Commiſſion beſchloß daher, dem Reichstage 
und dem Bundesrathe auheimzugeben, den früheren 
Beſchluß aufzuheben und neue und angemeſſenere 
Vorſchläge zu machen. — Im Foyer des Reichs⸗ 
tages lag heute das Album aus, welches die Theil⸗ 
nehmer an der vorjährigen Feſtfahrt des Reichs⸗ 
tages nach Bremen der Bremer Börſe verehrt 
haben. Es enthält 320 Photographien und trägt 
die Widmung: „Der gaſtfreien Bremer Börſe zur 
Erinnerung an die Fahrt des Bundesraths und 
des Reichstages nach Bremen und Wilhelmshaven 
am 22. und 23. Mai 1873.“ Eine prachtvolle 
Arbeit in Leder⸗Moſaik rahmt die Widmung auf 
dem rechten Einbande ein. 8 
— Ein Zeichen, daß bei dem Kaiſer die 
überſtandene Krankheit nicht die geringſte Spur 
. hat und derſelbe ſich ſeiner vollen 
5 üſtigkeit erfreut, iſt, daß er wieder 
mehrere Stunden lang zu Pferde den Truppen⸗ 
übungen beigewohnt hat. 
Bekanntlich find eine Anzahl junger 
Damen für den Telegraphendienſt vorbereitet 
N 15 1 e EL. . ſich e 5 1 
rvativen des gemäßigte Rede, welche als gung getreten, da ſie ihnen geſtellten Auf⸗ 
kirchlichen Ge⸗ dafür AR ehen iſt, daß er und fein i 8 vollkommen ang el. gezeigt haben. Die 
vorläufig eine paſſive Haltung einnehmen wollen. Telegraphenverwaltung oll mit den Leiſtungen 
inzelne Stimmen wollten willen, daß ein Rück- dieſer Damen vollſtändig zufrieden ſein, und es 
den Staateeinnahmen für die nächſte Zeit — Bas . daß bei Anftellun; 
orth 1 m e graphe üdienſt, b 0 


voran. — Die Ungarn ſchlugen in letzter Zeit 
wegen ihrer Finanzmiſdre reuevoll an ihre Bruft 
nud ſekümmerten ſich nur um ihre finanzielle 
Rehablitirung. 955 athmen ſie wieder 27 und 
fangen an, ſich auf's Neue mit auswärtiger Politik 
zu befgäftigen; was fie neu belebt, ift d e Ausſicht 
auf eisen jet fünf Jahren ausgebliebenen Ernte⸗ 
ſegen: drei Tage hat ein allgemeiner Landregen 
alle Theile des Landes befruchtet, bald gehen die 
Steuem wieder ein, und dann iſt wohl auch bie 
Großmannsſucht wieder da und die noch nicht er⸗ 
gen zu erhalten ſtorbene „Schwaben freſſerei treibt neue bunte 
uf daß die | Blüthen. 
auf ſich nehmen e näher der 12. Mai tritt, der Tag des 
u. Jene Herren rzuſammentritts der Nationalverſammlung, 
deſto größer wird der Wirrwarr in Frankreich. 
Freiheitsreden | Faft täglich erſcheinen Briefe von Deputirten, 
bald von der Rechten, bald von der Linken, um 
die öffentliche Meinung aufzuklären und Mac 
Mahon zu berathen, auf welche parlamentariſche 
Gruppe er ſich zu ftügen habe; aber die Sache 
wird dadurch nur immer verwickelter. Mac Mahon 
will zur Eröffnungen der Sitzungen eine a 5 
erlaſſen, welche die ſchleunige Organiſation ſeines 
Septennats verlangt, und die Royaliſten ſchmie⸗ 
den allerlei Pläne, um die Befeſtigung deſſelben 
zu verhindern. Sie ſehen nur eine Hoffnung für 
ihre Abſichten, wenn nämlich Chambord ſelbſt aus 
feiner Paſſivität heraustritt; fie haben ihn aufge⸗ 
fordert, fo bald wie möglich in Verſailles zu er⸗ 
ſcheinen und die Direction ſeiner Partei zu über⸗ 
nehmen, ja Einige wollen wiffen, er ſei chen in 
Verſailles. Jedenfalls wird der Maimonat wieder 
ftarfe Stürme im Theater zu Verſailles bringen. 
Es ſteht nun feſt, daß die Auen darauf ver⸗ 
zichtet haben, das Torycabinet in England in der 
nächſten a zu ſtürzen. Sämmtliche Vorſchläge 
Sir Stafford Northcote's, des lachenden Erben, 
der von Gladſtone einen Ueberſchuß von 40 Mil⸗ 
lionen Thalern übernommen, find vom Unterhauſe 
aceeptirt worden. Gladſtone hielt dabei eine ſehr 


ßverhandlungen 


Klarheit 


* 


Wiede 


utereſſe an dem 
ebenſoviel In⸗ 
ätten, wie jene 
weit gehen wie 
Mit dieſem 


ache anders. 


ſie unter allen 


me des Geſetzes 
n nun doch für 
Schmähungen 
n iſt! b 
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ee Das am ae J. wirkend 
Kraft auf den 1. 125 l deſſelben Jahres publicir 
Geſetz betreffend die Verbe 1 25 und Lage 
der Unteroffiziere, hat inſofern 8 5 Zweck 
nicht erfüllt, als es dem Mangel an Avancirten 
dieſer Charge nicht abgeholfen hat, im Gegentheil 
ſtellten ſich am letzten Entlaſſungstermine, den 
1. October v. J., die Manquements noch höher 
heraus, als früher. Die Unteroffiziere haben in 
Wirklichkeit wenig damit gewonnen. Durchſchnitt⸗ 
lich kann man, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, die Er⸗ 
höhung ihres Soldes auf 3 Sgr. pro Tag au⸗ 
nehmen, das iſt aber bei den Waffen ſehr 
verſchieden vertheilt, fo daß z. B. bei der Artillerie 


Deutſchland. 

A Berlin, 24. April. Wegen der Ab wicke⸗ 
lung der Reichstagsgeſchäfte wurde geſtern 
und heute lebhaft zwiſchen den Fractionen verhan⸗ 
delt. Dadurch, a; das Centrum ſich bereit finden 
ließ, die dritte Leſung des Kirchengeſetzes für 
morgen auf die Tagesordnung ſetzen zu laſſen, 
wird es möglich, den Schluß der Seſſion morgen, 
Sonnabend, herbeizuführen, Die feierliche Schluß⸗ 
ſitzung ſoll dann Sonntag Mittags 1 Uhr im 
Weißen Saale durch den Kaiſer in Perſon er⸗ 


eſetzes. Der Trägheit wird Niemand unſere folgen. Es iſt allgemein bedauert worden, ſämmtliche Unteroifig re erfter Klaſſe — und 
Keichsboten zeihen können; fleißiger als der Reichs⸗ u der Bericht über die Verwaltung von das ift beinahe ein iertel des ganzen Standes 
tag in den letzten 14 Tagen hat wohl niemals eine]! Elſaß⸗Lothringen nicht mehr zur Erörterung] — gar keine Verbeſſerung erfahren haben und die 
geſetzgebende Verſammlung ee Täglich | ihre treueſten gelangen kann; alsdann iſt daran zu er⸗ Ser eanten erſter Klaſſe eine ſolche von nur 
war das Haus zu ſechs⸗ bis fie 1 Sitzung im letzten Au rückgängig zu innern, daß die gegenwärtige eine außerordent⸗ 6 Pf, außerdem wird en alle 8 Monate alle 6 


liche Seſſion des Reichstages iſt und, wie der 
Präſident v. Forckenbeck auch bereits den Abgeord⸗ 
neten für Elſaß⸗Lothringen erklärt hat, die Ange⸗ 
legenheit beſſer und wirkſamer im Herbſt mit dem 
Stat zur Erledigung zu bringen ſei. Bedauerlicher 
—— ——— — — ETN 


ein Paar Lederhandſchuhe verabfolgt und eine feine 
Mütze bun Poi — Ferner ſollte die Tragezeit der 
Röcke und Hoſen für die Unteroffiziere von einem 
Jahre auf 8 Monate herabgeſetzt werden, ſo daß 
fie in zwei Jahren drei Anzüge ſtatt zweier geſetz 
, 2 . ]⁰˙ uv. RT Nr 


* Ueber Umfang, Einwohnerzahl, Geburts⸗ 
und Sterblichkeitsverhältniſſe der Stadt London 
giebt der eben veröffentlichte Ausweis des Kataſter⸗ 
bureau's bemerkenswerthe Thatſachen. Nach dem⸗ 
ſelben beläuft ſich die Einwohnerzahl der Rieſen⸗ 
ſtadt auf 3,356,073, alſo faſt auß 3% Mill., und 
der Umfang derſelben bedeckt einen Flächenraum 
von 122 engliſchen (ca. 5½ deutſche) Quadrat⸗ 
meilen. Sie erſtreckt ſich der Themſe 79 570 von 
Fulham bis 28 Woolwich, erklettert im Norden 
die Hügel von Hamſtead Heath und dehnt ſich im 
Süden bis nach Norwood. Mittendurch läuft die 
Themſe, theilweiſe eingefaßt von dem monumen⸗ 
talen prachtvollen Kai und überſpaunt von 17 
Brücken, welche den ſüdlichen und nördlichen Stadt⸗ 
theil miteinander verbinden. Die Durchſchnitts⸗ 
erhebung der 2 über die Fluthhöhe von Trinity 
iſt 13 Ellen, dei einer Schwankung von vier Ellen 
in den Niederungen von Plumſtead unter dem Pegel⸗ 
ſtande bis zu 143 Ellen in Hampſtead über demſelben. 
Die Bodengeſtaltung der engliſchen Metropole iſt 


Ganzen 


der Initiative und dem Veto des Volkes gegen 
neue Geſetze, ke neben einander entwickelt haben, 
bis das einſt ſehr loſe Gefüge eines Staaten⸗ 
bundes allmälig immer mehr in einen feſter ge⸗ 
n Siegen über einigten Bundesſtaat umgewandelt worden ift. 
ängende Furcht | Für die Welt find nicht die oft ſehr kleinlichen 
oriſtrung durch] politiſchen Kämpfe und Seſſelkriege und Verfaſſungs⸗ 
der Hauptfache | reviſionen der einzelnen Cantone, ſondern das 
bundesſtaatliche Leben dreier verſchiedenen Natio- 
nalitäten und die innern Verwaltungseinrichtungen, 
die Gemeindeverfaſſungen und das Steuerweſen, 
das Kirchen- und Schulweſen, die Wehrverfaſſung 
und Fieser e, das Erwerbs⸗ und Verkehrsleben, 
die Fürſorge Air öffentliche Bauten, Communi⸗ 
cationen und Gefundheitspflege, die Anftalten für 
Arme, Kranke, Unmündige, Verwahrloſte, Gefangene, 
iiberhaupt das öffentliche Vereinsleben mit dem 
reichen Inhalt ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen, 
von wirklicher Bedeutung. ier, wo es keines 
großen ſtaatlichen Hintergrundes, ſondern der Treue 
im Kleinen bedarf, bewährt ſich der ſchlichte bür⸗ 


ſeit dem Mai 


kann. Die 
Ines 
n Volk 


8- und Cultur⸗ 


ſtammverwandten Nachbarvol e ſein warmes Inter⸗ aufgaben der Gegenwart wieder erlangt. Fortan |gerlihe Sinn und die werkthätige Opferwilligkeit | alfo durchaus keine ebene, ſondern an Verſchieden⸗ 

eſſe zuzuwenden. 5 wird vermuthlich ein frifcherer Pulsſchlag im eid⸗ der Eidgenoſſen, ihre Vorliebe für Hebung der heit den hügeligſten Hauptſtädten des Continents 

Die Annahme der Bundes reviſion bedeutet] genöſſiſchen Staatsorganismus wieder bemerkbar Voltsbildung und für ſociale Verbeſſerungen. überlegen; ihre Anhöhen find größer als die ßeben 

die Schließung eines allgemeinen Landfriedens und werden, und man wird mit den Ultramontanen Ein Staat mit ſolchen volksthümlichen Hügel der Stadt Rom. Der tägliche Waſſerver⸗ 

die Wledererneuerung des alten eidgenöſſiſchen und Rothen, die ſich auch in der Schweiz als Einrichtungen und Gewöhnungen und ein brauch beträgt 514,269 Tonnen, und die jährliche 

Bundes unter den ſchweizeriſchen Kantonen, nach- Reichsfeinde treu verbündet hatten, bald fertig Volk mit fo viel unverdorbener Erwerbs- A ein Eigenthums er⸗ 
giebt an ill. Pf. St. 


dem dieſelben ſich zwei Jahre hindurch gegenſeitig 
bitter befehdet haben, ſo daß wohl mancher Patriot 
an der Entwickelungsfähigkeit und Zukunft dieſes 
republikaniſchen Staatsweſens zweifelhaft werden 
konnte. Als die erfte Bundesreviſion am 12. Mai 
1872 von einer Volksmehrheit von 260,859 gegen 
255,606 Stimmen verworfen wurde, ſchien die 
Schweiz wie in zwei gleichmächtige feind⸗ 
liche Heerlager geſpalten. Damals ſcheiterte 
das Bundeswerk in der Hauptſache an dem Wider⸗ 
— der wälſchen Cantone Waadt, Wallis, Frei⸗ 
urg, Neuenburg und Genf. Die völkerrechtliche 


bundsfeldzuge der 


Er als repräſentative, dort als fo 
U 


werden, wie dies ja bekanntlich au 
) all war, weil ſich damals das 
liberale Bürgerthum der Schweiz einig fühlte. 
Die Schweiz bildet immer noch ein unentbehr⸗ 
liches Glied in der Kette der modernen Cultur⸗ 
tagten. Sie iſt ein politiſches und ſociales Ver⸗ 
nchsfeld, auf welchem ſeit Jahrhunderten die ver⸗ 
chiedenartigſten Republiken, bald in mehr ariſto⸗ 
kratiſcher, bald in mehr demokratiſcher Form, hier 
in rein ſtädtiſchen, dort in rein ländlichen Cantonen, 


atien, hier mit dem Referendum, dort nur mit 


m verwichenen Jahre 


im Sonder⸗ 1 
n 121,000, oder unge⸗ 


* 


betrug die Zahl der Geburte 


kraft und fo ſparſamem, genügſamem Sinu, mit 
einer fo gefunden Grundlage ſeines Familienlebens 


und ſeiner Volkswirthſchaft, hat auch in unſerer Ike 2285 per Woche, und überſtieg die Sterbe⸗ 
auf die Bildung großer Nationalstaaten hindrän⸗ fälle um 14,466 oder 839 per Woche. In Folge 
genden Zeit noch ſeine volle Berechtigung und cul⸗ deſſen ſtimmt der wirkliche Anwachs der Stadt 


mit dem auf dieſe Weiſe berechneten ziemlich über⸗ 
im Uebrigen aber darf man nicht vergeſſen, 
daß bei der Beſtimmung der Einwohnerzahl der 
unabläſſige Ausfluß von gebornen Londonern und 
der Einfluß friſcher Elemente von außen einen 
weſentlichen Factor bilden. 


turgeſchichtliche Miſſion, und die ſchweizeriſche 
Bundesverfaſfung vom 19. April 1874 wird hof⸗ 
fentlich ein neuer feſter Bauſtein für das Ge⸗ 
bäude des menſchlichen Fortſchritts e 
g. 


Stg.) 


ein; 


g. reine Demo⸗ 
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Be 
en 


5 
= 
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veröffentlicht, in welchem er die Mittheilungen über 


Nn Dr * enen c 
N RR 5 . 3 . 5 n 


un 

— 

= 
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Er. 

1 
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Prä 
let; 


nch zu erhalten hätten, und zwar ſollte dieſe beſſere 
Bekleidung aus den Erſparniſſen e 


dieſelben hätten, wenn man den Anzug auf min⸗ 
deſtens 9 Thlr. anfchlägt, für ein Regiment, welches 


gegen 240 Unteroffiziere zählt, 2160 Thaler be⸗ Bl. 


tragen müſſen; das iſt aber nicht zu beſchaffen ge⸗ 
weſen und in Folge deſſen iſt auch dieſe Wohlthat 
den n entzogen worden. Wo bleibt 
denn da die ſo ſehr geprieſene Verbeſſerung 
ar 7 80 
e einpfalz erhält jetzt, wie dem 
ER Merk.“ berichtet wird, einen dritten alt⸗ 
katholiſchen Geiſtlichen: einer hat feinen Sitz 
in Landau; der andere, der bisher in Zweibrücken 
war, ſiedelt nach Saarbrücken über, wo die alt⸗ 
katholiſche Bewegung mehr und mehr Boden ge⸗ 
winnt, und verſieht von da aus die benachbarten 
pfälzifchen Bezirke; an ſeine Stelle tritt Vicar 
Siemens aus Mering (Oberbayern). 
öln, 22. April. Ein Caplan von Eupen, 
der mehreren an ihn ergangenen Ladungen, ſich von 
dem e Unterſuchungsrichter als Zeuge gegen 
den Erzbiſchof vernehmen zu laſſen, keine Folge 
geleiſtet hatte, wurde geſtern von einem Gendarmen 
hierher gebracht, und da er auch jetzt ſein Zeugniß 
verweigerte, nach dem Arreſthauſe abgeführt. 
Sprottau, 21. April. Die . Regierung 
zu Liegnitz hat die Wahl des Cantor Poſtel zum 
Glöckner an der hieſigen evangeliſchen Kirche 
nicht beſtätigt, ſondern verlangt, daß die ge⸗ 
nannte Stelle mit einem civilverſorgungsberech⸗ 
tigten Militär⸗Anwärter beſetzt werde. Bei 
Ausſchreibung der Stelle war ausdrücklich hervor⸗ 
ehoben worden, daß Meldungen von Lehrern be⸗ 
onders berückſichtigt werden ſollten. 
München, 23. April. Die Kriſis im köuig⸗ 
lichen Cabinet ift wieder vorübergegangen. Lega⸗ 
tionsrath Reither iſt auf ſeinen Poſten nach 
Berlin zurückgekehrt und Hr. v. Eiſenhart bleibt 
vorläufig Secretär des Königs. 
e 
Paris, 23. April. In der heutigen Sitzung 
der Permanenze ommiffion interpellirte der 
Deputirte Lucet das Miniſterium wegen der Vor⸗ 
gänge in der Sitzung des Generalraths von Mar⸗ 
ſeille. Derſelbe nahm dabei für die Präſidenten 
der Generalräthe das ihnen allein zuſtehende Recht 
in Auſpruch, die Ordnung und die Ruhe im 
Sitzungsſaale aufrecht zu erhalten. Der Herzog 
v. Broglie beantwortete die Interpellation und 
wies darauf hin, daß bei jeder Sitzung des General⸗ 
raths von Marſeille dergleichen anſtößige Vor⸗ 
gänge ſich zugetragen hätten. Mit Keratry, der 
unter der Regierung Präfect geweſen, ſei der 
Generalrath von Marſeille gleichfalls in Conflict 
Pe das Verhalten des Präfiventen des 
eneralraths, Labadie, habe damals durch den 
Miniſter 15 eine ausdrückliche Mißbilligung er⸗ 
fahren. Uebrigens ſei die Regierung mit Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit und der Urſachen, die 
zu dem Dorgange Anlaß gegeben, beſchäftigt und 
werde ſ. Z. ihre Ener bekannt geben. Der 
Deputirte Amat aus Marſeille las ein über den 
Hergang in der Sitzung des Generalraths 1 
1 Protokoll vor, der Herzog v. Broglie 
bemerkte indeß bezüglich deſſelben, daß es vom 


ecten de Tracy als unrichtig bezeichnet worden 
Nachdem noch einige andere Mitglieder der 
1% } bi legen 


en trandatlantifhen Danııfern beautmoztete ber 
arin er mit der Erklärung, daß bezüglich 


die er Unglücksfälle keine beſonderen Reglements 


beſtänden, die Verantwortung dafür vielmehr ledig⸗ 
lich und allein in der Verantwortlichkeit des Schiffs⸗ 
capitäns geſucht werden müſſe. Die Commiſſion 
vertagte die hierauf auf heute über 14 Be 

— Man hat nun endlich mit Vertheilung der 
Kriegskoſten-Entſchädigung im Departement 
der Seine begonnen. Die Bous werden von der 
Präfectur vertheilt und ſind in zwei Kategorien 
getheilt. Die einen ſind definitiv und lauten auf 
500 Frs., die anderen proviſoriſch und ſind auf 5, 
10, 20, 50, 100, 200, 300 und 400 Frs. ausgeſtellt. 
Beide Kategorien tragen 5 Z Zins. — Wir leſen 
im „Bien Public“: Es iſt die Rede davon, gegen 
Ende des Monats auf dem ta die Ver⸗ 


ſuche von militäriſcher Luftſchifffahrt wie⸗ 
der e die vor zwei Jahren begonnen 
wurden. Eine aus Offizieren und Gelehrten zu⸗ 
ad de Commiſſion iſt berufen, ſich defi⸗ 
nitiv über die Luftballonfrage Behufs ihrer Be⸗ 
nutzung im Kriege, nicht nur zur Vermittelung 
von Nachrichten, wie zur Zeit der letzten Belage⸗ 


rung von Paris, ſondern auch zur ee aus⸗ i 


zuſprechen. — In Lyon dauern die Verhaftun⸗ 
en fort. Man nahm dort geſtern Delmas, Vor⸗ 
ſteenden des Vereins der Tiſchler, und die beiden 
Seeretäre dieſes Vereins feſt. 
— 24. * Der Deputirte des Departe⸗ 
ments der Seealpen, Piccon, hat, wie die 
„Agence Havas“ meldet, geſtern ein Schreiben 


ſeine bei dem Banquet der Actionäre der Nizza⸗ 
Cuneo⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft am 19. d. gehaltene 
Rede als ungenau bezeichnet und erklärt, daß ſeine 
e ee mehrfach entſtellt wiedergegeben ſeien. 
Er ſagt, er habe die Rede in einem geſchloſſenen 
engeren Kreiſe gehalten, und es habe außer aller 
Abſicht gelegen, daß ſeinen Worten eine weitere 
Verbreitung gegeben werde. Zudem ſeien dieſelben 
aber falſch aufgefaßt. Er müſſe daher Wortlaut 
und Sinn der ihm zugeſchriebenen und in der 
„Opinion nationale“ veröffentlichten Rede entſchieden 
dementiren. — Der Deputirte Labélonye iſt geſtorben. 
— Der Generalrath des Departements der See⸗ 
alpen hat ſeine Sitzungen geſtern untere: 

— Der „Kladderadatſch“ iſt hier abermals 
mit Beſchlag belegt worden. 

Spanien. 

Madrid, 23. April, Geſtern wurde auf die 
carliſtiſchen Stellungen vor Bilbao, wie die amt⸗ 
liche „Gaceta“ meldet, von den Batterien der 
Regierungstruppen ein leichtes Feuer unterhalten, 
das von den Carliſten nur mit Musketenfeuer 
erwidert wurde. Ein Reſultat wurde beiderſeits 
nicht erzielt. — Die Nachricht, daß der Carliſten⸗ 
8 antes von ſeinen eigenen Soldaten ge 
angen genommen ſei, beſtätigt fich. 


A 
ee, | ae 
Der General Ceballos, königl. Befehlshaber der t in beſtimmten Bezirk der Ort jagt 
Provinz von Guipuzcoa, erklärt in einer Bekaunt⸗ Abe ade t Werden e Wi 


machung vom 16. d., er ſei von Carlos VII. be⸗ 


des Gerichts abgekürzt werden. Die Bexufung hält 
die Vollſtreckung der angefochtenen Verfügung nur 
dann auf, wenn die letztere den Verluſt der Staats · , anfaı 5 
angehörigkeit (und die Ausweiſung aus dem Bundes⸗ konnte Ihnen doch nicht ne Staaten Europg's 


Meine Meinung ift, daß wir überhaupt keine Erobe 


i . ſchi 8 nothwendig, um eine Controle gegenüber 
auftragt, den Handel und die Induſtrie zu be⸗ ſchien uns nothwendig i geg mungen, ober aug dem Falle öde moflen 


5 der Polizeibehörde zu ſchaffen. Hr. Windthorſt meinte, 0 n, was 
Vine befekten Pune (cle u. 8. Son Sebi, de e e met en ai a Enn en e a 5 n 
. Sr a tr tion erichte miteingeführt. as tri auſes.) — 
Biolade. m unt ich ohen ern dente n Der ; nach Meyer und Hänel, d. h. mit Fortlaſſung der oben 
8 ’ 7 


in K y Worte angenommen. 
die von den genannten Orten kommen oder drthin 5 ee welche ii den Vorſchrift 
geben, erſchoſſen werden. Der Grund iſt, uß die fügung zu erlaſſen. Unfere Anträge find von Mite dieſes Geſetzes ihrer Stantsangehörigfeit in einem 
ehörden von San Sebaſtian die Abſendug der gliedern der verſchiedenſten Fractionen unterſtützt und Bundesſtaate verluftig erklärt worden find, verlieren 
Rohſtoffe in die Fabriken verhindern und fig wei⸗ ich hoffe, daß ihre Annahme die Baſis fein wird für] dieſelbe auch in jedem anderen Bundesſtaate und kön⸗ 
gern, die Erzeugniſſe dieſer Fabriken anzunhmen. die Annahme des ganzen Geſetzes mit einer überwie⸗ nen ohne Venn des Bundesraths in feinem 
Ceballos fügt Nan es würde ein Schimß fein, genden Maforität. Ueber die juriſtiſche Bedeutung Bundesſtaate die Staatsangehörigkeit von Neuem 


nicht zu. Der Richter ſoll nur zu prüfen haben, ob 
ein Thatbeſtand vorhanden iſt, auf Grund deſſen die 
Landespolizeibehörde befugt war, die betreffende Ver⸗ 


; ; des Geſetzes weit hinaus geht feine politiſche. Es be⸗ erwerben.“ — Abg. Schüttinger ſucht nachzuweiſen 
ſich den von einer Minderheit ausgeübten Druck deutet die Einigung aller Parteien des Hauses, die das dieſer 8 die bayeriſchen Neſervatrechte verletze. 
efallen zu laſſen, während die königlichen Streit⸗ l l d j BT ie Ki i irf⸗ 
H 1 : . von dem nationalen Gedanken ſich leiten laſſen und Julian der Abtrünnige hat die Kirche mit den ſchärf 
räfte Neunzehntel der Provinz beſetzt hielten. ich hoffe, daß auch die Centrumspartei auf den Boden sten Waffen verfolgt und ſchließlich ausgerufen: „Na⸗ 
alien. : zurücklehren wird, den fie v Heſſal zu haben fcheint. | zarener, du hat fe iegt!“ Ich hoffe, es wird eine Zeit 
Rom, 23. April. Die Deputirterkam⸗ (Vielſeitige Zuſtimmung und Bei all.) kommen, in welcher wir aus einem anderen Munde 
mer hat heute die General⸗Debatte über die ſinan⸗ Bundes⸗ Comm. Förſter weiſt guf eine Unklarheit! dieſelben Worte vernehmen werden. — Bayerifcher Pi⸗ 
ciellen Vorlagen zu Ende geführt. Mantellni, der des Zuſasparagraphen hin. „Die Berufung hält die] niſterialrath v. Niedel weiſt nach, daß ein baveriſches 
Berichterftatter der Commiftion, empfahl du An⸗ BVollſtreckung der angefochtenen Verfügung nur dann Feſervatrecht dieſem Me entgegen 2 die bayeriſche 
trag derſelben, der ſich für das Eingehen auf alle] Auf, Mer hie dle Kuewelſung ener Wag a ru Wi: ſches ik 2 fell) n 155 
1 2 er öri 1 - | „was des Reiches iſt. (Beifall.) — 2 
Finanz⸗Vorlagen und auch für die Beſtaerung Wweifelbaft was das Wort und“ hier bedentet, ob ein Inke Rn — zu beweſſen daß ae Sit 


des Spiritus und des Bieres unter gewiſen von] Suspenſtveffect eintreten joll, wenn mit der Entziehung 
der Commiſſion vorgeſchlagenen Modificitionen der Staatsangehörigkeit zugleich die Ausweiſung ver⸗ Sympathie babe, über die Stimmung in Heilen berich⸗ 
ausſpricht. Die verſchiedenen Anträge auf Tages⸗ bunden iſt, was keineswegs immer der Fall fein wird, ten, verzichtet aber auf das Wort, nachdem er mehr⸗ 
ordnung, die geſtellt worden waren, . 755 oder aber auch, wenn blos die Staatsangehörigkeit[ mals vom Präſidenten und auch durch Rufe des 


entzogen wird, der Suspenſiveſfect eintritt. In der] Hauſes zur Sache verwi iſt. — §3 wird genehmigt. 
U abgelebift: — —— Verhandlung hat Hr. Windthorſt ſich mehr, aa ee een 3 genehmigt 


als ich es verdiene, mit meiner Perſon beſchäftigt und 3 den aged e eee 18 5 
hat insbeſondere bedauert, daß ein Mann, der früher] B on A tab gen: „Perſenen, K ger 
Juriſt geweſen iſt, jetzt eine ſolche despotiſche Maß⸗ Vornahme von mtshandiungen in einem Kirchenane 
regel kwertreten könne. Wenn es ſich darum handelt, das den Staatsgeſetzen zuwider ihnen übertragen, oder von 
einen tief gehenden, allgemein verbreiteten Rechts⸗ ihnen übernommen ift, zur Untersuchung gezogen werden. 
bruch zu ihnen 16 wird auch Jemand, der nicht ann nach Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung durch 
blos Juriſt geweſen iſt, ſondern hoffentlich in dart e a dee Be —— lufenchalt 
feiner amtlichen Pflichterfüllung immer Juriſt bestimt = Bezirk a oder Orten a werban® 8 
bleiben wird, mit gutem Gewiſſen eine derartige Maß⸗ Abg. 3 Die Vorlage hatte in be weiten Satze 
regel vertreten können. Eine Gewiſſensbedrängung | des $ 2, den wir geſtrichen haben, ene Veſtimmung, 
nach welcher es zuläſſig fein ſollte, einen zur Unter⸗ 
ſuchung gezogenen Geiſtlichen nicht nur zu externiren 
ſondern auch zu interniren. Ich glaube, dem Bebil uiß 
iſt vollkommen genügt, wenn wir die Ausweiſung 
aus einem . 8 Aue ah 15 7 
A Ar 7 2 z n ani 1 K e 
Staatslirche it, in Spanien, im Codigo Penal von] ternirung ist eine Dunc) die Sachlage nich, geboken 
1828 ein ganzer Artikel 9 ſich damit, beſchäftigt, das . een ga e 
Verfahren gegen ſtraffällige Geiſtliche zu normiren, Jatermirung ide ir ner Denis ben N 
und daß es in Art. 304 heißt: „Der Geiſtliche, welcher] die Mittel, welche wir der Regierung geben, nicht ber 
in der Predigt, Rebe, Erlaß, oirtenbrief oder irgend Jr ab fie de & tn En fee keigen 
welchem Doculnente, das er veröffentlicht, irgend ein Grund für bie | Beten it de ei tigung zur In⸗ 
Geſetz, Decret, Befehl, Dispoſition oder Maßregel der ternirung. Wir könnten mit demſelben Rocht in die 
öffentlichen Gewalt als gegen die Religion verſtoßend Sei e e a eine Veſtimmung einfügen, nach 
bezeichnet, wird mit nn g beſtraft“ welcher jeder zur Unterſuchung Gezogene angewieſen 

Abg. Lender (Decan in Baden): Dieſer Para- wird, ſeit 8 in einem n Bezirke 11 
raph wird hauptſächlich den niederen Clerus treffen: e 4 ſich 1 1 5 e 
Tausende Aa gezwungen werden, ihre Heimath zu d der 851 naa u 05 a alorität auge 
verlaſſen, ohne daß man ihnen etwas anderes vorwer⸗ nommen; des a chen das ganze Geſetz. 


welchen ſie bei Antritt ihres Amtes geleiſtet haben. Dritte Berathung des Reichspreßgeſetzes. — 
It un Hen betefen, e Die Öemeinben. bie deln pers Regkeang BIS drr Dritten, Legler Lueg. 
i i eg! octroyirten Pfarrer nicht kennen wollen und zu ihnen aben vertrauliche Beſprechungen zwiſchen den Ver⸗ 
452 ehtere 5 isch 5 Seh ts cen Yen in ee 12 5 e e vertiebenen Sie 15 eee Klier en 8 he 

ö ö ern wallfahrten. Wir Mitglieder des C ud tretern der Regierung ſtattgefunden, und zwar ni 
caralbiſchen 1 1 m 485 Stillen ee le. gewiſſermaßen als die Sündenböcke hingeſtellt worden.] etwa hinter den Ceullſſen: und das Neſultat derſelben 
unterſuchen, hat ihr Werk angefangen. e.] Nun, dann eriliven Sie uns, aber ſchonen Sie die, erblicken Sie in den von mir geitellten Anträgen. 
ee en aa 5 10 16 des Flusses ielche, buch un N oe 50 m über 1 0 br 1 Biel TE REN on 
or : eine läng (Beifall im Centrum raf Moltke hat geſagt, mit] geeinigt haben. Die Anträge ſtehen nicht im Wider⸗ 
Atrato, und die andere durch den Nicaragna⸗See. einem eroberten Stück Rußland oder Frankreich wüßten Nreit mit den Prinzipien, welche in den Beſchlüſſen 
Die Commiſſion iſt zunächſt mit der Unterfuchung | wir nichts anzufangen, aber in Beziehung auf Oeſter⸗ der zweiten Leſung niedergelegt find. — Präſident 
des letzteren beſchäftigt. — Im Stadtrathe von reich hat er ſich ausgeſchwiegen. Daß die Socialpe: | Delbrück erklärt die Zustimmung der Regierungen 
hiladelphia ward geſtern die Summe von ein | mokraten gegen das Geſetz ſtimmen werden, ſetze ich] zu dieſen Vorſchlägen 1 und 20. 

Wollen Dollar zur Errichtung des Ausſtel lungs⸗ weil ie 0 005 Pacher den Men en bage ein Abg. Sounemaun: Der Entwurf, wie er aus 
. ö eſter den Menſchen achten müſſen, 5 
ebändes bewilligt; und da die Legislatur von 2 e manchem een fein letztes Geld, die 
ag au e vo Feine Füßen, das Brod von feinem 

. verl⸗ 


deutſchland für das Vorgehen der preuß. Reg 


England. : 
London, 24. April. Vom Unterhauſe find 
in der geſtrigen Sitzung alle Poſitionen des Bud⸗ 
ets angenommen worden. — Ueber den Eat von 
ritiſch⸗Oſtindien für die Finanzjahre 1873—1874 
und 1874—1875 macht ein telegraphiſcher Bericht 
aus Calcutta folgende Augaben: Die Einnahmen 
für die Periode 1873—1874 find auf 49,476,000 
Lſtr., die ordentlichen Ausgaben, einſchließlich der 
durch die Hungersnoth veranlaßten Verwendungen 
zum Betrage von 3,920,000 Lſtr. auf 51,577,300 
Lſtr. Gerau cet die außerordentlichen Ausgaben, 
namentlich für öffentliche Arbeiten zur Beſchäfti⸗ 
gung der Nothleidenden, betragen 3,541,000 Kſtr. 
as Budget für 1874 — 1875 weiſt eine Einnahme 
von 48,984,000 Lſtr., und im Ordinarium eine 
Ausgabe von 50,372,000 Lſtr. auf, von welchem 
Betrag 2,580,000 Lſtr. zur Linderung der Hun⸗ 
gersnoth verwandt werden ſollen. Die Ausgaben 
im Extraordingrium für öffentliche Arbeiten find 
auf 4,563,000 Lſtr. veranſchlagt. Im Ganzen iſt 
ein Betrag von 6,500,000 Lſtr. zur Beſeitung der 
Noth beſtimmt. Von der zu diesem Zwecke außer⸗ 
dem zur Dispoſition geſtellten Auleihe werden zu⸗ 
nächſt 8,500,000 Lſtr. emittirt werden. Neue 
Steuerauflagen ſind nicht erforderlich. 
Amerika. 
Newyork, 13. April. Die Jugenieur⸗Com⸗ 
miſſion, welche vor einiger Zeit unter Oberbefehl 
des Commodore Ammon nach Central⸗Amerika 


— 


it hier gar nicht in Frage. Wie wenig ein derartiges 
Geſetz, wie wir es jetzt discutiren, mit den Dogmen 
der katholiſchen Kirche in Widerſpruch ſteht, mögen 
die Herren mir erlauben, noch an einem andern Bei⸗ 
ſpiele nachzuweiſen, indem ſelbſt in einem europäiſchen 
Staate, in welchem die katholiſche Kirche zweifellos 


fen kann, als daß fie dem Eide treu geblieben find, 


= eſetze verletzen allerdings] Beſch 
in jaa, das Dogma von der gökt⸗ e 8 
lichen Juſtitution der Kirche. Wenn geſtern der Man ſch Beginn 
badiſche Bundesbevollmächtigte gejagt hat, Baden fei| der Ae nicht nennen al la er ent- 
1853 eine Verſuchsſtation Rom's geweſen, ſo muß ich hält ſogar einige Verſchärfungen und Er chwerungen, , 
widerſprechen. Den Vorwurf, daß Baden eine Ver⸗ die nur zugeſtanden wurden, weil man hoffte, daß die 
ſuchsſtation Preußen's gewefen ſei, hat er nicht zurück⸗]Beſchlagnahme und der Zeugenzwang wegfallen 
gewieſen, denn qui nimiem probat, nihil probat; aus] wurden. Das Alles batten wir uns gefallen laifen, 
der Perſon eines Diplomaten kann man nicht auf die weil wir hoffen, daß nachdem man die on. 
von ſeinem Staate betriebene Politik ſchließen; denn 
vieles geht über die Köpfe der Miniſter und 
Diplomaten hinweg. ien e berührte es mich 
nur, daß er unnöthig einen Mann in die N 
gezogen hat, der dem Lande Baden und der badiſchen zu den Geſetzen anderer Staaten, z. B. Württem⸗ 
Oynaſtie große Wohlthaten geleiſtet hat. Unſere Lage] berg's, Bayern's, Sachſen's einen bedeutenden Rückſchritt 
in Baden hat ſich zu unſeren Gunſten geändert gerade enthält. Das Wort des Fürſten Bismarck, daß der 
durch das Vorgehen der preußiſchen Regierung gegen | Norden liberaler ſei als der Süden, bewährt ſich hier 
die N Kirche. Wenn Sie: eine, Berftändigung | alfo nicht. In zweiter 1 bin ich ſoweit gegangen, 
bier möglich, wenn man die Dog⸗ als für mich denlbar war. Jetzt aber wird uns ent- 


Reichstag. 
39. Sitzung vom 24. April. 

Geſetzentwurf, betr. die Erwerbung eines Dienſt⸗ 
gebäudes für das Reichseiſenbahnamt Es iſt 
dazu das Haus Linkſtraße Nr. 44 in Ausſicht genom⸗ 
men. Der Kaufpreis beträgt 160,000 Thlr., die Reſtau⸗ 
ration der Räumlichkeiten iſt auf 8000 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt: die erſte Etage (22 Zimmer) ſoll vorläufig dem 
Präſidenten Scheele als Dienſtwohnung gegeben wer⸗ 
den, vorbehaltlich einer ſpäteren Benutzung der Dienſt⸗ 
lokalien. Die zweite und dritte Etage ſollen zu 
Bureaux benutzt werden. Abg. v. Hoverbeck hält die 
dem Präſidenten zugewieſenen Räumlichkeiten für zu che S 
groß, verzichtet aber für jetzt auf eine Amendirung, wollen, ſo iſt ſie 0 i 3 ä t | 
um die Sache beim Etat weiter zu verfolgen. Damit] men und die Kirchenverfaſſung intact laſſen will. Im ſchieden zu viel zugemutbet. Eine freie Preſſe wird 
ſchließt die erſte Berathung und wird der Geſetzentwurf Zweikampf pflegen die Zeugen nach dem erſten Gange, durch dieſes Geſetz nicht bergeſtellt. Der wichtigfte 
in zweiter Berathung faſt einſtimmig angenommen, , wenn Blut gefloſſen ift, zur Milde und Verſöhnung] Punkt iſt die durch den Antrag mania wieder 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr. die zu mahnen. In einem ſolchen Stadium des Kampfes eingeführte Beſchlagnahme; ich wenigſtens kann nicht 
Verhinderung der unbefugten Ausübung von] ſtehen wir, von beiden Seiten iſt Ernſt bekundet wor« | anerkennen, daß Sie mit dieſer Beſtimmung die polizei- 
Kirchenämtern. $ 2: „Die Vorſchriften bes $& I | den, und man wird feiner Seite den Vorwurf machen] liche Beſchlagnahme aufheben, nur iſt derſelben Sache 
finden auch auf diejenigen Perſonen Anwendung, welche können, daß fie leichtfertig Rechte preisgegeben habe.] ein anderes Mäntelchen angehängt. Bei den Beſtim⸗ 
wegen Ra von Amtshandlungen in einem] Treten Sie als Vermittler zwiſchen die Regierungen] mungen der zweiten Leſung konnte der Zeitungsver⸗ 
und die katholiſche Kirche, indem Sie den $ 2 und das leger ſich durch Ordnung und Aufmerkſamkeit vor der 

8 ablehnen. (Beifall im Centrum.) ; Beſchlagnahnahme ſchützen. Aber die Sache wieder 
Miniſter v. Frey dorf (Baden): Was die Be⸗ in die Hand der Polizei zu legen, damit kann 
hauptung betrifft, daß in Baden ſich die Lage zu Gun ich mich nicht lc ir bah erklären. Bie Polizei iſt 
erichtlichen Unterſuchung befugt, dem Angeſchuldigten Per der politiſchen Freunde des Vorredners geändert] nicht verantwortlich für das, was fie thut, ſie hat keine 
is zur rechtskräftigen Beendigung des Verfahrens den | hätte, jo will ich folgendes anführen: Da die badiſche] Eutſchädigung, . leiſten, ihr Vorgehen nicht zu recht⸗ 
Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten zu ver | Bevöllerung zu zwei Drittel aus Katholiken, zu einem fertigen. Selbſt die Nordd. Allg. Ztg.“ hat neulich 
jagen oder anzuweiſen.)““ Abg. Meyer (Thorn) und Drittel d e beſteht, jo ſollte man glauben, zugeſtanden, man müſſe das Recht zur Confiscation 
Gen. beantragen den zweiten Satz zu ſtreichen und] daß dies ſich auch in den Wahlen ausdrücken müſſe.] nicht der Polizei, ſondern dem Staatsanwalt einräu⸗ 
ftatt deſſen hinter $ 2 folgenden neuen Paragraphen Nun waren in der badiſchen Ständeverſammlung von men, der doch wenigſtens eine richterliche Perſon ſei. 
einzuſchalten: 62 Abgeordneten 5 Clerxikale, jetzt find es 10; und bei Nicht nur alle Staaten germaniſcher Abſtammung, mit 
„In der Verfügung (8$ 1, 2) find die Gründe] den Reichstagswahlen find von 14 badiſchen Vertretern Ausnahme von Deutſchland, ſondern auch Ialien kennt 

der angeordneten Maßregel anzugeben. Behauptet der] 12 Nationalgeſinnte und 2 Clerikale hierher geſandt die e Beſchlagnahme nicht, veren Aufrechter⸗ 
Betroffene, daß er die ihm zur Laſt gelegten Haud⸗ worden. (Hört! Hört!) Alſo jedenfalls ein Beweis, haltung mich beſtimmen wird, gegen das Sir zu 
lungen nicht begangen N oder daß diefelben] daß die Chancen in Baden nicht zu Gunſten des Cen⸗ ſtimmen. Der Antrag des Abg. Schwarze verlangt 
den im § 1 bezeichneten Thatbeſtand nicht enthalten, trums geſtiegen find. i die Aufhebung der Beſtimmung, welche, den Zeugen⸗ 
o ‚steht ihm binnen acht Tagen nach Zuſtellung der Abg. Haenel beantragt in Folge der Neuferung | zwang beſeitigt, und doch iſt dieſe Beſeitigung in der 
Verfügung die Berufung auf richterliches Gehör offen. | des Bundes⸗Comm in dem beantragten Zuſabpara⸗ Commiſſion und im Hauſe mit großer Maſorität bes 
Zuſtändig iſt in denjenigen e in welchen] graphen im letzten Abſatz die Worte: „und die Aus⸗ ſchloſſen worden Die Strafprozeßordnungen aller 
ein aus ſtändigen Mitgliedern zu umengejebter be: | deutſchen Staaten enthalten eine Reihe von Befrelun⸗ 
ſonderer Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten be ſich auch der Antragſteller Abg. Meyer (Thorn) ein⸗ gen vom Zeu dat ür e für Geiſtliche, Anwälte, für 
ſteht, dieſer Gerichtshof; in den übrigen Vundesſtaaten verſtanden erklärt. 1 5 Beamte und ſelbſt für Gewewerbetreibende, a 
das höchſte Gericht für Strafſachen. Das Gericht | Abg. Baer: Der ganze lirchliche Conflict ent⸗ Intereſſe dadurch verletzt wird. Es kann aber niemals 
entſcheidet, ob der Berufende eine der im § 1 bes ſtand erſt nach den Tagen von Olmütz, als Defterreich | mehr das Intereſſe des Redacteurs c ie 18 
zeichneten Handlungen begangen hat. Wird: feftgeftellt, | wieder Hoffnung hatte, zum Vorort in Deutſchland zu | wenn er gezwungen wird, A. bezeugen, wer der Ein oer 
daß keine Handlung vorliegt, Car Grund deren diefes] Werden und fern Druck auf den Kleinſtaaten laſteke. des betr. Artikels ſei. Der 1 hat die „größte 
Geſetz die angefochtene Verfügung für zuläſſig erklärt, Damals erhob die Geiſtlichkeit wieder mächtig ihr Bereitwilligleit gezeigt, das Geſetz zu Stande zu bringen, 
ſo iſt die letztere durch die aänordnende Behörde auf⸗ Ba und Preußen ſtand faſt allein in Deutſchland. | Die Regierungen dagegen haben durch die Stellung, 
zuheben. Die Berufung muß von dem Berufenden] Das deutſche Volk, beſonders in Süddeutſchland, ent⸗ die fie zwiſchen der zweiten und dritten veſung genom⸗ 
in gerichtlich oder notariell beglaubigter Form unter⸗ ſchloß ſich aber, den Kampf mit Rom aufzunehmen] men haben, durch ihr ſtarres Ablehnen des Geſetzes 
Nie und dem zuſtändigen Gericht eingereicht werden. 


ceffionen des Reichstages ruhig und dankbar an⸗ 
enommen hat, die vom Bundesrathe erwarteten 
Lonceſſionen nicht würden e werden, 
um fo weniger, als dieſes Geſetz im Verhältniß 


Kirchenamte, das den Vorſchriften der Staatsgeſetze 
zuwider ihmen Übertragen, oder von ihnen übernommen 
ft, rechtskräftig zu Strafe verurtheilt worden find. 
(Bie Landespolizeibehͤrde ift ſchon nach Erd nung der 


weiſung aus dem Bundesgebiete“ zu ſtreichen; womit 


i und nicht nach Canoſſa zu gehen. Ich glaube, wenn] in der bisherigen Geſtalt bewieſen, daß ſie eine freie 

Für das Verfahren kommen die bei dem zuftändigen | Nom einſehen wird, daß Deutſchland in dieſem Streite Preſſe nicht vertragen können. Da halte ich es für 
nicht weicht, dann wird es Jene nachgeben. beſſer, lieber noch ein Jahr anf das Zuſtandekommien 

er Abg. Lender und auch] des Preßgeſetzes zu verzichten Die Regierungen aber 

werden bis zur geſetzlichen Regelung durch das Gericht] mehrere der Redner bei früherer Debatte haben auf⸗ möchte ich an die Worte erinnern, welche der franzb⸗ 
jeftgeftellt. Die für den Fortgang des Verfahrens] fallender Weiſe bei mir ganz beſondere Hintergedanken ſiſche Finanznıinifter ſprach, als in den zwanziger 
geſetzlich vorgeſchriebenen Friſten können nach Ermeſſen | gegen Oeſterreich daraus ableiten wollen, daß ich in] Jahren das Budget auf eine Milliarde angewachſen 
einer früheren Rede geſagt habe: ich wüßte in der] war und die Kammer abſolut nicht darauf eingehen 

That nicht, was wir mit einem eroberten Stück Frank⸗ | wollte; er ſagte damals: „Betrachten Sie dieſe Mil⸗ 
reich oder Rußland anfangen ſollten. M, H., ich] liarde ſehr genau, denn Sie werden ‚fie niemals wie⸗ 
derſehen. bed iſt in der That das franzöſiſche 

Budget auf 3 Milliarden geitiegent. Ich glaube, die 
Regierungen ſollten die ſehr bedeutenden Angebote des 
Reichstags nicht zurückweiſen, der nächſte Reichstag 
würde ſie wahrſcheinlich nicht wiederholen. Ich bin 
Überzeugt, daß wenn wir feſt auf unſeren Beſchluͤſſen 


forderliche Abänderungen und Ergänzungen derſelben Abg. Graf Moltke: 


ericht de Min Vorſchriften zur Anwendung. Er⸗ 


und vielleicht Amerika's herzählen. (Heiterkeit) Meine 
Meinung iſt, daß wir an unſeren deutſchen Lands⸗ 
leuten in Oeſterreich, die ſich unter dem Scepter ihres 
erlauchten Kaiſerhauſes wohl befinden, gute Freunde 
und im Falle der Noth vielleicht Verbündete haben. 


ebiete) ausgeſprochen hat. In dieſem Falle laun dem 
enden bis zur richterlichen Entſcheidung der Auf⸗ 


Abg. Meyer (Thorn): Der Zuſaßtparagraph er⸗ 


| 


beharren würden, die Nachgiebigleit von Seiten der 


ten 
Venach bei 


ab n 
daß de 


Regierungen erfolgen würde. (Bravo! linls. 

g. Träger: Selbſt das Preßgeſetz in der 
Faſſung der zweiten Leſung ſtand nicht einmal auf der 
mittleren Höhe der Anforderungen der Zeit: wir waren 
aber bereit es anzunehmen, um damit die Befreiung 
der Preſſe von den Bedrückungen zu erkaufen, denen 
ie beſonders in Preußen unterworfen iſt, um das 
luweſen der Stempelſteuer und Caution zu beſeitigen, 
Nach den Ereigniſſen der letzten Tage waren wir wohl 
berechtigt, auf eine unveränderte Annahme der Be⸗ 
ſchlüſſe der zweiten Leſung rechnen zu dürfen. Das 
Militärgeſetz und das Preßgeſetz ſtehen in unlöslichem 
Zuſammenhang mit einander, und es war kaum mög 
ich, daß eins ohne das andere das Licht des Tages 
erblicken würde; die Regierung mußte nach Annahme 
des Militärgeſetzes mit dem unbedingten Vertrauens. 
votum hinſichtlich der Preſſe antworten. (Sehr richtig!) 
Auch der Kampf um die Preßfreiheit iſt ein Culturkampf im 
eminenteſten Sinne, und zwar ein Kampf, bei dem alle 
politiſchen Parteien auf das Allerinnigſte betheiligt 
ind. Den Anträgen Marquardſen und Schwarze kann 
ich in zwei Beſtimmungen nicht beitreten. Die erſte 


betrifft die Beſeitigung der Befreiung des Zeugen ſich 


zwanges für den Redacteur. Das von der Regierung 
ewünſchte Verfahren verſtößt entſchieden gegen das 
rinzip des Anklageprozeſſes, inſofern es dem Ange⸗ 
Hagten die Beweisführung für ſeine Unſchuld auflegt. 
Aber auch in die Beſeitigung dieſer Befreiung vom 
Zeugenzwang möchte ich im vorliegenden Geſetz willi⸗ 
gen, wenn mir ſeitens der Meajorität und der Regie⸗ 
rung Bürgſchaft gewährt würde, daß in der bevorſte⸗ 
henden Prozeßgeſetzgebung dieſe Befreiung ausgeſpro⸗ 
chen werden wird. Der zweite Punkt betrifft die po 
Uzeiliche Beſchlagnahme. Ich bin geneigt, dieſelbe über⸗ 
all da zu geſtatteu, wo der Thatbeſtand eines Verge⸗ 
bens äußerlich erkennbar iſt, nie aber dann, ſobald 
fie mit einer Kritik des Inbalts verbunden if, 
weil fie dann nach ſubjectiver Willkür erfolgt und weil 
damit die alte Cenſur im allerweiteſten Maße wieder 
bergeſtellt wird. Or. Lasker ſagte, wenn man einen 
Menſchen zum Zweck der Unterſuchung verhaften dürfe, 
warum ſolle man dann nicht ein Blatt Papier beſchlag⸗ 
nahmen dürfen? Dieſes Beispiel geht aber auf un⸗ 
gleichen Füßen. Bei der ne eines Menſchen 
liegt meiſt der objective Thatbeſtand eines Verbrechens 
u Grunde, nicht ſo hier, wo erſt unterſucht werden 
oll, ob Überhaupt ein Verbrechen begangen iſt. Ferner 
erſcheint der Menſch, ſo zu ſagen, nur in einem 
Exemplar, während die Druckſchrift in einer großen 
Menge vorhanden iſt. Ich kann nun nicht begreifen, 
warum man dieſe ganze Zahl beſchlagnahmen ſoll, 
während doch ſch 5 
zur ee des Thatbeſtandes ausreicht. (Bei 
all links. 2 
1 Abg. Dr. Lasker: Es hat allerdings mir und 
meinen politiſchen Freunden die Frage ſehr nahe 7 
legen, nachdem die äußerſte 3 erörtert war, bis 
u welcher die Genehmigung der Regierungen für die ⸗ 
es Geſetz zu erlangen war, ob wir zuletzt für oder 
gegen dieſes Geſetz ſtimmen ſollen Im Ganzen kann 
die Wage für die Annahme oder Ablehnung des Ge⸗ 
ſetzes ziemlich gleich ſchwanken. Eine Uebertreibung 
iſt es, daß dieſes Geſetz ſchlechter ſein ſoll als das 
reußiſche Preßgeſetz und auch daß ee eines der 
ſchlechteſten iſt. Es find hier zwei Beſtimmungen weg⸗ 
elaſſen, die für einen großen Theil der Preſſe und 
des Publikums den Schwerpunkt bilden, einmal die 
Befreiung von der Stempelſteuer und zweitens die Be⸗ 
ſeitigung der Caution für pexiodiſche, alſo beſonders 
politiſche Zeitſchriften. Die Entfernung des Zeugen⸗ 
zwanges aus dem Geſetze herauszuſtreichen, wird mir 
nicht ſchwer, einmal weil die Sache gar nicht in das 
eßgeſetz hinein gehört und zweitens SE ich 
Di joilegium für die Preſſe. Ich win che die 
Beſchränkung des Zeugenzwanges auf ein beſtimmtes 
und werde das auch im Strafrecht anſtreben 
wollen wir den adminiſtrativen Zwang. 
jeder geringen Kleinigkeit die Behörde den 
en jo lange unter der Form von Contumaz ganz 
eſetzlich in ihrer Gewalt behalten kann. Wenn Sie 
diesen Paragraph ſtreichen, ſo iſt doch die Folge, daß 
der Redacteur, der als Thäter mit verfolgt werden 
kann, fein Zeugniß nach allgemeinen eriminalrecht⸗ 
lichen Grundſätzen verweigern darf, als ein möglicher 
Mitſchuldiger, der nicht verpflichtet ift, Zeugniß abzu⸗ 


legen. Es können aber ſolche Veröffentlichungen jein, die 5 


den Redacteur nicht ſtrafbar ſind, weil ſie keine Ver⸗ 
gehen find, die aber doch ſtrafbar oder verfolgbar für den⸗ 

igen ſind, der die Veröffentlichung ( 1 
ein Sivilpuogeß in Frage kommen, es kann na um ein 
Verletzung von Amtsgeheimmifien handeln. 9 
id) zwar teinen Augenblick einen Redacteur, der feine 
Berichte 
kommen 0 ebe ; 
aber das werden wir wirklich nicht zur allgemeinen 


chſten Beamten mit, 
anzöſiſchen Staatszuſtände 
nur daran, daß dabei das 


Thatbeſtand bereits jege 
€ 


ch ein wird, den Mann 
In Haft zu nehmen; ob aber ein objectiver That⸗ 
kann nur die 
würde es der 


egen ein gedrucktes Blatt Papier nicht geſtat⸗ 
den, haben mehr Nefpect vor dem gedruckten 
Blatt Papler, als vor der Freiheit der Perſon. Gegen 


A anıe: Natur, 


iſt aber 
daß das 


doch ein weſentlicher Unterſchied, ob 
K übt, oder ob man weiß, 


Votum in der Minorität bleibt, ode: j 
von dieſem Votum hängt die Majorität ab. Sie (zur 

ortſchrittspartei) und das Centrum möchten das Ge⸗ 
etz lieber ablehnen und ich für meine! erſon würde 
vielleicht wenig Bedenken gehabt haben, dieſes Geſetz 
wenn ich nur die Sicherheit gehabt hätte, 
reſſe und die öffentliche Meinung in der 


on das eingereichte Pflichtexemplar | | 


gemacht hat. Es kann D 
un tadle N 


hfertrant vorgeſtern 


rtheile aufzugeben, welche Danziger Schiffe ſind im J. 1873 gegangen 
de nach: in Ballaſt: 


e Regulirungopreis 12624, bunt lieferbar 85 
mit Ladung: 12658. bunt 


69,823 To., 
0 


* 


— — 


dieſes fürchte aber, man würde] nach Auf Lieferung für 6 Inn 
Schiffe: von zuſammen Schiffe: von zuſammen 85 r., 84%, d., ai⸗Juni 85% 
1. Danzi 138 a 19,089 To. 4 1.38 85.4 5 Sb 


82 & Br. - 
Roggen loco 9 dr Tonne von 20008 


: 62%; &. 
irungspreis 12024. lieferbar 60 ½% 
12 5 Ke April⸗Mai 59 . Br., 


Berne loco der Tonne von 2000 C. kleine 10544, 
Erbfen loco Ye Tonne von 2000 8. weiße Koch⸗ 
Petroleum der 100 24. loco ab Neufahrwaſſer 4% . 


. 


152 
* 


en 6 4,136 „ 26 18,470 „ Auf Lieferung r Mai 5 
12, Donaufſtth. — — „ 1 874 „ Steintohlen e 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer in 
13. großbr. Häfen 204 89,508 „ 29 13,684 „ Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 20.23 9, 
14. holländ. Häfen 25 12,914 — — ſchottiſche Maſchinenkohlen 20 
15. belgiſch Häfen 10 5,722 „ —. — Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
16. franz. Häfen 18 10,844 5 1 874 „ 16.23 Gd., 6. 23 E Amſterdam 10 Tage 142%, gem. 
17. pan. Häfen 3 1,400 „ 5 2544 „ zer Preuß. Staatsſchuld⸗Scheine 92% Gd. 3½ 
18. ital. Häfen ee 1 566 „ [Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 84% Gd. 
19. nordamerika⸗ 5 ; 4% do. do. 96% Gd., 4½ % do. do. 102% Brief. 
8 niſchen Häfen 21 14,026 „ 30 20,721 „ 15% Danziger chemiſche fabrik 80 Br. 5% Dan- 
jelben das tandekommen des Geſetzes abhängt.] 20. ſüdamerilani⸗ ziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 Br. 5% Dan⸗ 
Noch hat die Partei ihr letztes Wort nicht ſprechen chen Häfen „ — „ ziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5% Pom⸗ 
wollen, da vor Allem von der Geſtalt, die der Be⸗ 21. Azoren 1 BB mie — „ U ſmerſche Sppothelen-Bfanpbriefe 99%, Br. 5% Ma⸗ 
chlagnahmeparagraph annehmen wird, für fie die Ent⸗ 22. Capverdiſchen ; rienburger Biegelei und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
cheidung abhängen wird. eln TT as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Bei der Specialdiscuſſion zu $ 1 proteſtirt der] 23. Port Louis 1 651 — RE — 


24. chineſ. Häfen 12 3,338 _„ — 

zufammen: 495 244,464 To, 154 95,060 T. 

* Nach einer Verfügung des Handelsminiſters 
hat die ee gelehrt, daß x — 7 elung 
der Retourbillets beim Antritt der Rückreiſe für das 
Publikum läſtig, für die e e ee aber 
entbehrlich iſt. Die Staatsbahnen und die vom 
Sake Ani Ton ſind, 3 von 0 
Seite mitgetheilt wird, daher angewieſen worden, von 0 3 
dieſer Abkenpelang der Netourbillets Ab⸗ 88 88% M der Tonne. Termine geſchältslos. 1264 
ſtand zu nehmen. bunt April⸗Mai 85 & Br. 81 „ Gd. Mai⸗Juni, 

* In der Nähe der Fiſchbrücke wurde beim Bag⸗] Juni⸗ Juli 85% M Br. Regulirungspreis 12684 bunt 

ern eine weibliche Leiche aufgefunden, in der man die 85 „ Gekündigt nichts. 
fei einigen Tagen vermißte Wittwe Bluhm von hier Roggen loco unverändert, 12084. beſetzt 61% A, 
11. Ind Uri: 4 
rtilleriſten an, der ſeit mehreren Wochen verſchwun⸗ . unverändert. April⸗ 
den war. EN Br., 55% & Gb, Mai⸗Juni 587% & bezahlt. Res 

* Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr entſtand auf — spreis 12084, 60% M Geklündigt nichts. — 
dem Grundſtücke Hundegaſſe No. 3, in dem unter der | Derjte loco kleine 1058. 62 % der Tonne bezahlt. — 
Reſtauration befindlichen Keller, Feuer. Es brannten] Erbſen loco Koch- 58 . der Tonne — Spiritus nicht 
dortſelbſt ein Faß mit Petroleum ſowie einige mit zugeführt. ß 

laſchen und Stroh si te Kiften und Körbe. Die 
Feuerwehr war zur Stelle und beſeitigte unter An⸗ 
Bar ae Spritze in kurzer Zeit die Gefahr. 

* Die Stadtverordneten von Bromberg haben 
erichteten Antrag, der Petition des 
agiſtrats an das Staatsminiſterium 

Erhöhung der Hundeſleuermaximums 
von 3 Thlr. au 6 Cole. beizutreten, als nicht dring⸗ 
lich erklärt und die Beſchlußfaſſung darüber auf un⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. ? 

Elbing, 25. April. Vorgeſtern gerieth von dem 
bier Nachmſttags aus Königsberg eintreffenden Güter- 
auge dieſſeits Güldenboden ein Güterwagen in 
Brand, welcher Flachs enthielt. Obgleich der Un⸗ 
fall ſchon auf der Fahrt bemerkt wurde, fo hielt man 
es doch für das Beſte, ohne Aufenthalt bis bierher zu 
fahren und hier erſt den brennenden Wagen loszukop⸗ 
peln und aus dem Zuge zu entfernen. An eine Rettung 
von noch nicht auge rauntem Rohmaterial war nicht zu 
denken; dieſes ſowie der Wagen brannten vollſtändig nieder. 
Der Schaden beträgt ca Thlr. — Die am Mittwoch 
en Spritzenprobe der neu organiſirten ſtäd⸗ 
tiſchen Feuerwehr ergab ein ſehr erfreuliches Reſultat. 
eigten ſich in vor⸗ 700 

Man över ge= | fu: 


Haſenelever gegen eine frühere Aeußerung des Abg. 
Wiggers, daß die Socialdemokraten die Preßzügello⸗ 
ſigkeit wollten. a 1—10 werden angenommen. — 
Der $ 11 wird faſt einſtimmig in der von Marquard⸗ 
ſen und Gen. vorgeſchlagenen Faſſung en a 
„Der verantwortliche Redacteur einer perlodiſchen Druck⸗ 
chrift iſt verpflichtet, eine Berichtigung der in letzter 
mitgetheilten Thatſachen auf Verlangen einer bethei⸗ 
ligten öffentlichen Behörde oder Privatperſon ohne 
Einſchaltungen oder a en aufzunehmen, ſofern 
die Berichtigung von dem Binfenber unterzeichnet ich 
leinen ftrafbaren Inhalt hat und ſich auf thatſächliche 
Angaben beſchränkt. Der Abdruck muß in der nach 
Empfang der Einſendung nächſtfolgenden für den 
Druck nicht bereits abgeſchloſſenen Nummer und zwar 
in demſelben Theile der Druckschrift und mit derſelben 
Schrift, wie der Abdruck des zu berichtigenden 
Artikels geiheban. Die Aufnahme erfelgt koſtenfrei, 
ſoweit ni 5 Entgegnung den Raum der zu berich⸗ 
N ittheilung liberjchreitet; für die über dieſes 
Maß hinausgehenden Zeilen ſind die üblichen In⸗ 
ertionsgebühren zu entrichten.“ — Nach demſelben 
Autragfteller werden die $$ 14 und 15 (Ablieferung 
eines Exemplars von Plakaten u. ſ. w. an die Orts⸗ 
polizeibehörde vor dem Anſchlagen) geſtrichen. — § 21 
handelt von den Geldſtrafen bei den uwiderhand⸗ 
lungen gegen die $$ 6—11. Es wird mit folgendem die 
Weigerung der Aufnahme einer Berichtigung betref⸗ 
fenden Zuſatz von Marquardſen angenommen: „Dit 
die e 0 Verweigerung im guten Glauben ge⸗ 
ſchehen, fo iſt unter Freiſprechung von Strafe und 
Koſten lediglich die nachträgliche Aufnahme anzuordnen.“ 
— Den $ 23 „der Redackeur, Verleger und Drucker 
fi berechtigt, das Zeugniß Über die Perſon der Ver⸗ 
aſſers, Herausgebers und Einſenders zu verweigern“ 
beantragen Schwarze und Hullmann u ſtreichen. 
Dies geſchieht gegen die Stimmen der Socialdemokraten 
und der Abgg. Sonnemann und v. Kirchmann. 

Bei der Berathung des $ 24 vertagt ſich das Haus 
auf Sonnabend. 


Danzig, 25. April. 

* Wie bereits früher mitgetheilt, tritt mit dem 
15. Mai bei der Oſtbahn eine weſeutliche Aen⸗ 
derung des Fahrplanes ein; namentlich werden 
die 3 zwiſchen hier und Berlin 
dann wieder über Bromberg, ſtatt über Conitz 
geführt. Es treffen dann don Berlin hier ein: 
Courierzüge: 7,0 Abends und (über Bromberg) 


2 e 25. April 1874. 

Getreide-Börſe. Wetter: trübe und kühl, Mor⸗ 
gens ſchwacher Regen. Wind: N. 5 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
recht flauer Stimmung; Käufer fehlten oder wollten 
nur billiger als geſtern kaufen, deshalb ſind auch nur 
250 Tonnen mit Mühe verkauft worden. Bezahlt iſt 
für Sommer⸗ 127/824. 822 , 129/308. 85 K, roth 
1258. 83½% , bunt 120%. 81 , 124“. 84½ A, 
hellbunt 126, 128/924, 86 , weiß 122“, 125, 126/760 


on 


Danzig, den 24. April 1874. 
> [Wochenbericht.] Die Witterung hat ſich der 
Jahreszeit angemeſſen geſtaltet und wird die Vegetation 
etzt merklicher vorſchreiten. — Die Marktberichte des 
uslandes lauteten für Weizen zwar feſt, doch fehlt 
es an Unternehmungsluſt, und den von hier aus 


Preißermäßigung von 1 
ſahen. — Die Zufuhren 


850 


sämmtliche Feuerlöſch⸗Requiſiten 
3 Bu 8 und 8 N tanöner ge» | port amt 
en m räciſton und Si er tzenm q 2 
mit großer Sicherheit. — An demſelben Tage Abends keine Aen 
BR bie Seel der Fiſcherſtraße durch einen | 12322. 62 ½ 63 


. 


wurbe A 
alität 12084. 


9, Vorm.; Perſonenzüge: 12,0 Nachm. und auf der Straße abgefenerten Schuß erſchreckt und er⸗ 61, 60% % 
10,90 Abends. Es gehen von hier Lu} Berlin] fuhren auch bald durch Polizeibeamte, welche einen ö 71 Juni⸗Juli 
(über ungen Mann arretirten, die Urſache des Schreckſchuſſes. 60. . del G 10874. 67 


: Courierzüge 10,35 8 et. 67 , 
5 ER „ Vorm. und romberg) ſtiel⸗Erbſen 


Aae Ein vor der Thüre ihres Dienſtherrn hehendes Dienſt⸗ 
Uhr Nachm. Perſonenzüge: 12,15 Nachts und bun en ‚unbe von einem {ungen Man, ben fie u 
Für den Cours Danzig ⸗Neufahrwaſſerſ debeter ung mite Fele wermeigerte, mit ei 
treten dann folgende . vn 575 . bedrobt en ich bes Ran ai 
\ anzig (Hohes Thor) 5, und 7,45 Morgens, dent jedenfalls Betrunkenen gliilicherweife ohne dem 
50 und 5,8 Nachm. und 11 Uhr Nachts; von] Mädchen zu Ja, entlud. Gegen den jungen 
Mann iſt die Anklage wegen Lebensbedrohung erho⸗ t 
ben worden. ER Neufahrwaſſer, 24. April. Wind: DM. 
Der „Reichsanzeiger“ publizirt das K. Privile⸗ Angekommen: Snittjer, Catharina, Odenſe, 
ute wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber | Ball 
autender Obligationen des Kreiſes Berent bis zum 
Betrage von 510,000 Mark Reichsmünze, 
30. März 1874. i 
Am Donnerftage wurde der altkatholiche Pfarrer 
Dr. Grunert in Königsberg als Redacteur des 77 
— Denen Beleidigung des biſchöflich ermländiſchen 
eneral⸗Vicariats in Were zu 30 Thlr. Geld⸗ 


Neufahrwaffer: 6, früh, 9,as Vorm., 3,28 und Schiffs⸗Liſten. 
6, . Nachm. und 11,00 Nachts. AL 
* Der Gerichtsbote Guy, der in der N 

gerichtlichen Executionen auszuführen ae 
in einem Vorfluthsgraben von 


die 


Neuendorf. vom 


HE. Die Danziger Rhederei beſtand 
Anfang 1873 aus 108 See und 4 Kant 
dampfern. Im Laufe des Jahres gingen verloren 
3, und wurden verkauft 2 Segelſcht e; dagegen 
find durch Neubau hinzugekommen 3 Segel- und 
2 Dampfſchiffe, durch Ankauf 2 Segelſchiffe, und 
beſtand darnach Ende 1873 unfere Rhederei aus 
108 Segelſchiffen von zuſammen 63,420 Tonnen 
à 2000 Pfd.) und 6 Schraubendampfern von zu⸗ 
ammen 3228 Tonnen, überhaupt 114 Seeſchiffen 
von zuſammen 66,648 Tonnen Tragfähigkeit. Von 
deuſelben ſind im vorigen Jahre 649 Seereiſen 
emacht worden, 495 mit Ladung und 154 in 
Ballaſt. Bon den 495 Ladungen waren 210 Holz, 
87 Kohlen, 43 Getreide, 31 Sa 25 Petroleum, 
25 Stückgüter, 7 Cement, 5 Eiſenbahnſchienen, 
5 Kreide, 5 Kalkſteine, 3 leere Petroleumfäſſer, 
I Speck und Schmalz, 1 Wein, 1 Mehl, 1 Baum⸗ 


ſtrafe event. 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

„. Kaum ift der Sackträgerſtrike in Königsberg been⸗ 
digt, jo haben a rn einen ſolchen nunmehr die 
Salzträger und Steinſetzer dort in Scene geiest 
Letztere wollen nicht mehr, wie bisher, von 5 Uhrab, ſon 
dern erſt von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends arbeiten 
und beabſichtigen von Raste ab auch noch auf Er⸗ 
höhung des Tagelohns zu beſteben. \ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachm. 

Berlin, 25. April. Reichstag. Die ein⸗ 
zelnen Paragraphen des Preßgeſetzes ſind gemäß 
den Compromißanträgen, ferner iſt eine Reſo⸗ 
lution für Ueberweiſung der Preßvergehen an 


cen, — 


wolle und 45 diverſe Güter. Danziger Schiffe] die Schwurgerichte angenommen worden. don, G 5 
gingen aus von: — — . ebw, Friede, Arcona, t 
mit Ladung: in Ballaft Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ze a Se Re Fate, Bol 
Schiſſe: won zufammen Schiffe: von zu eſegelt: Jepſen, Au arıne, Fande, Holz. 
1. Danzi 108 57,417 To. 10 7 To. 3 Brenn eee Abeuds BR — Haaſe, Atlantic, Bordeaux, Syrup. — Storta, 
2. Menie 2 901 „ — — „ eizen Pr. AH conſ. 106 105 / | Margarethe Blanca, Liverpool, Holz. 
4 Colberg — — f 1,446 „ W e 87/0 874% Pr. Staats sf. 92%] 92% 1 1 5 
. . == — m 278 „ r. .— —. op. 8% Pfdb. sen, 24. April. — Waſſerſtand: 6 Fuß 11 Zoll. 
5. Stettin 6 3,619 ) 12 8,049 „ elb. Apr.-Mai| 88% 88/8 do. 4 ½. do. e Wind: SW. — Water Re a 
6. Kiel 5 Se 1 = o. Sept.-Det. | 81% S0%/s] do. Aryl do. tromab: 
7 N amburg BEN DBALET — — „ (Rogg. beſſer, Dan. Bankverein Krüger, Oberfeld, Plock, Culm, 1 Kahn, 1856 68 Rogg. 
8. Brake 5 5 2 715 „ [Mai 61% 61 Lombardenler Gp. Krüger, derſ., do, do. u. Thorn, 1 do., 2434 — do. 
9. dän. Häfen 1 706 „ 8 ien, i⸗ 602/80 596/8 Franzoſen Ehling ain Thorn, 1 do., 2187 5 do. 
10. ſchwed. u. Sptbr.⸗Oetb. 568% 56% Rumänier % Zeitz, Natanfohn, Dobrzykow, Danzig, 
norw. Häfen 30 19,704 „ 8 3,944 „ [Petroleum Neue franz. 5% A. 1 Kahn, 1610 82 Weiz. 
11, ruſſ Häfen 32 22,608 „ 1 874 „ April⸗Mai Oeſter. Sreditanft. eter, derſ, do, do, 1 do. 1548 66 do. 
12. großbr. Häfen 177 92,650 „ 62 41,469 „ 200 96/41 98/4 Kürten (6%) t, Leiſer, Thorn, do., 1 do., 2563 29 do. 
13. holl. Häfen 3 1,635 „ 17 7,77 „ böl ep.- Det.“ 19% 19% | Och. Sülberrente Wolfgang, derſ. do., do., 2620 — do. 
14. belg. Häfen 1 420 „ 6 2,407 „ Spiritus Ruff. Banknoten Rutkowski, Muſchkewitz, Zlotterie, Thorn, 1 Galler, 
15 5 5 2 9 BER " 29 6,288 „ 1 59 2 4 2 5 Oeſter. Banknoten 89 675 fer Laſt 10 eh, dans. Hum > 
- Span. Häfen 5 „5 1 999 „ ug.⸗Se | Wechſelers. Lond. 2148| Hoffert, Kuznidi, Wloclawek, Hamburg, 1 Kahn, 1843 
FFT Aal. Nene 63%. tel e 5 Re 
nordamerik. offert, derſ., do., do., 1 do., 1866 Kk. 76 6. Melaſſe. 
: äſen 43 30,094 2 3,497 „ Danziger Börſe. t, derſ. ; 17 
9. et i Amtliche Notirungen am 25. April. 
2 fen asilie- — „ 2 108 „ [Weizen loco flau, Ye Tonne von 20008, 
21. Epi N 688 „ ein glafi u. weiß 127-1885 88-93 85 
. en Se 0 15 Er 128-1806, 89.0 2 8 E15 
R ars rn A " e ae 106-1 89 84 2 I, ——— 
5 dine. Bie = „ mit au unt 124-128 85-87 & Br. & bez. 4 4 338,04 13,9 JO, mäßig, bell, wolkig. 
chineſ. Hä a 2 — roth 128.1336. 84-87 & Br. 5 A 338,12 60 [N, ſlau, bezogen. 
Zuſammen 495 244,404 To. 104 95,060 To. ordinär 120-12682, 74-81 A Br 1 338,09 7,4 [N., flau, bezogen. 


8 Par ori Dat 1 
Se Juni⸗Juli 85% & Br., der September⸗ | * 8 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 26. April, Vormittags 
10 Uhr Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
W 


Heute Morgen 51, Uhr wur⸗ 
den durch die Geburt eines kräf⸗ 
tigen Jungen hoch erfrent 8 
MNathan Berendt und Frau 
— geb. Sternberg. 

— Zoppot, den 25. April 1874. 


Geſtern Nachmittag halb 7 Uhr 
wurde meine liebe Frau Martha, M 
geb. Finder von einem kräftigen Mäd⸗ g% 
chen ſchwer aber glücklich entbunden 

Danzig, den 25. April 1874. 
332) W. Manneck. 


Die Verlobun 
Ellen mit dem Königlichen Lieute⸗ 


unſerer Tochter 


nant im Oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
Regim. No. 33, Herrn Paul Brandt, | 
| beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. | 

Danzig, den 25. April 1874. | 
| George Weber 
« und Frau. 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Ellen Weber, Tochter des General⸗ 
Conſuls Herrn George Weber, 

beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 


Danzig, N April 1874. 


| 

| 

| 5 raudt, 

| Lieutenant im Oſtpreußiſchen 
Füſilier⸗Regiment No. 33 und 


1,1250) Bezirks⸗Adiutant. 
8 

1% R 
3 
Het früh 8 Uhr endete ein Herzſchlag 


das Leben meines theuren Bruders, 
des Dr. von Zelewskl, 
praktiſchen Arztes zu Kenn. 
Die Beerdigung findet Dienftag, früh 
8 Uhr, ſtatt. Export Montag Abend 6 Uhr. 
Pelplin, den 24. April 1874. 
Statt jeder beſonderen Anzeige im Namen 
der Mutter und Geſchwiſter. 
1311) Rosa v. Zelewska. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
19 Kbm. 10 1 Cm. ſtarkes ki fernes Kantholz 
div. Längen, 
3 Stück 86 Em. desgl. a 11 M. lang, 


9 „ 8 Cm. desgl. a 8,8 M. lang, 
70 „ ½ Em. desgl. a 4 bis 5, M. lg 
19 „ % Cm. desgl. a 4,0 M. lang, 


51 „ ½% Cm. desgl. a 5,0 M. lang, 

um Bau der Südermole, ſoll im Submif 

e an den Mindeſtfordernden ver 

gungen werden. Offerten mit entſprechen 

der ufſchrift ſind an den iat b. bis 
Dienſtag, den 5. Ma 
Vormittags 11 Uhr, 

8 zu welcher Zeit die eingegangenen 


+ * 


Offerten in Gegenwart der Submtittenten 
eröffnet werden ſollen. - 5 

‚Die Submilftionsbedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 

Pillau, den 22 April 1874. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 
1304) Natus. 

ei der hiefigen höheren Bürgerſchule iſt 

von fogleich eine Lehrerſtelle zu beſetzen 
Erforderlich iſt vor Allem die faoultas 
docendi im Engliſchen. Gehalt je nad 
der Quaſification 600 bis 750 K. 

Eventuell wird auch auf ſolche Schul 
amts⸗Candidaten gerückſichtigt, welche nad): 
weislich befähigt find, im Engliſchen bis zun 
Secunda zu unterrichten, und ſich verpflich⸗ 
ten, die facultas im Laufe eines Jahres zu 


Nord- 
Amerika. 


Bedeutende 


Preisermässigung 


nach Canada. 
Familien, Handwerker, Landleute, Dienſt⸗ 
mädchen, welche ſich in Canada nieder 
laſſen wollen, werden von Hamburg 
nach Quebec in Canada pe 
Postdampfschiff vis Liver- 


pool à Pr. Ort. 31 Thlr., Kinder 
& Pr. Ort. 15 ½ Thlr. Säuglinge & 
Pr. Ort. 3} Thir. befördert. — Nähere 
Auskunft über Ländereien ꝛc. iſt aus den 
Broſchüren über Canada zu entnehmen 
welche bereitwillig und franco zugeſand 
werden durch 


Spiro & Co. 


77 Admirglitätsſtraße, Hamburg, 
General⸗Agenten der Allan⸗Linie. 
Agenten werden geſucht. wg 
Ma perl el von 12 bis 15 Thlr. pro 
Mille frei Bauſtelle Danzig offerirt, u 
werden Beſtellungen im Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe 23 und in Chriſtinenhof angenommen. 
1017) W. Willers. 
El. Sandſteinplatte, 7. 8“ lang, 2 9" 
breit, zu verkaufen 4. Damm 6. (1353 


amerikaniſche, alle ſouſt hier unter dem Namen Singer angebotenen 
den Original⸗Maſchinen hinſichtlich der Güte nicht zu vergleichen. 


3 u), * ee 2 7 5 2 — N e. N 72 ; N je 
The Singer Manufacturing Company 
NMew- Vork 
erhielt auf der Wiener Weltausſtellung den höchſten Preis für Nähmaſchinen. 
Um auch den weniger bemittelten Beamten, Handwerkern und Näherinnen 
Gelegenheit zu geben, ſich in den Beſitz einer wirklich guten Nähmaſchine zu 
bringen, gebe ich dieſe 


Hecht Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen 
gegen eine Anzahlung und geringe monatliche Theilzahlung ab, io daß 
08 Ki hiervon Gebrauchmachenden leicht wird, letztere erſt mit der Maſchine zu 
verdienen. 
Unterricht gratis und mehrjährige Garantie. Reparaturen auch an anderen 
Syſtemen werden prompt und billigſt ausgeführt. Ri 
Der Hauptvertreter für Weſtpreußen 


A. Hedrich, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 117, früher Langenmarkt 35. 
P. 8. Nur die von mir 1 Singer⸗Nähmaſchinen find 
aſchinen Find nachgemachte, be 


Circa 2000 Hundert 3 jährige Fichten⸗ 
(Rothtannen) Pflänzlinge aus den Saatbee⸗ 
ten der Beläufe Mallentin, Oſtroſchken und 
Ober⸗Sommerkau, das Hundert zu 2 Pr, 
hat abzugeben 2 5 

Die Königliche Oberförſterei 


1336) Stangenwalde. 


Patent-Hammer-Zangen 


zu 14 perſchiedenen Zwecken zu gebrauchen, 
find wir jetzt im Stande zu 277 Sgr. pro 
Stück zu verkaufen. Wiederverkäufern ge⸗ 
währen wir entſprechenden Rabatt. 

659) Oertell & Hundins, 72 Langgaſſe 


Leichte 
amerikan. Remington- 
Stahl-Pflüge, 


8—9 Zoll tiefgehend, 15 * Pro Stück. 
A. R. lutat, 
Poggenpfuhl 2 


Große 
Korkmaſchinen 


ganz neuerer Art, nur mit Fußbetrieb, und 


Pfropfengquetſcher, 


dieſelbe Conſtruktion, nur mit Hebel, find 
1 vorräthig unter mehrjähriger Garan⸗ 
tie bei 


David Sinkenbring, 


Danzig. Faulengaſſe 3. 
. Blätter in eqgalem 
Mittelſchnitt, e. beſonders 


milde und angenehm ſchmecken⸗ 
den Tabak, empfiehlt ausge⸗ 
wogen 


85. Langgaſſe 85, 


mu am 8 Thor. 
Woll⸗Säcke, 


8 Pfund 7 1/1 Thlr., 
12 Pfund ſchwer 17/1 Thlr., 


Getreide⸗ und 
Mehl ⸗Säcke, 


3»Scheffel⸗Säcke 8, 9, 10, 11 Silbergr. 
beſte 123 Silbergroſchen, empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


ausverkauf. 


Montag, den 27. April er., 
Rohmittag® 3 Uhr, 

werde ich das im verkehrreichſten Theile der 
Stadt belegene Haus, Spieringſtraße No. 19 
(früher Freitag'ſche Reſtauration) an Dit 
und Stelle per Auction verkaufen. 

Daſſelbe iſt im beiten baulichen Zuſtande 
und beſteht aus ſechs heizbaren Zimmern 
und einem größeren Saal, hat drei gewölbte 
Keller und ausgedehnte Ladenräume 2c. 
Es kann jeder Zen beſichtigt werden, unt 
bin ich gerne bereit, etwaige gewünſcht. 
Auskunft vorher zu ertheilen. 

Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 


G. Dyck 


267) 


Königsberger 


3 . 
1 Pferde⸗Lotterie. * 
Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wagen ſerbe und 32 Reitpferde. Looſe 
a 3 Reichsmark (1 Thlr.) ſind zu haben in 

cp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 

d Matthieſſen in Danzig. 
Zier⸗ und Flugtauben nebſt 


ne } 
aubenſchlag z. verk. Sandgrube 42. 
Ven einem reellen Geſchäftsmann werden 
4000 % gegen hypothekariſche Sicher: 

ſtellung geſucht. 
Nähere Adr. unter No. 1331 werden an 
die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
in Fuchswallach, 5 Jahre alt, 5 Zoll 
groß, gut eingefahren, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Fleiſchergaſſe 69, im dritten Stall. 
Neifahrwaſſer. Olivaerſtraße Pr. 21 iſt 
eine Sommerwohnung v. 3 A100 


nebſt Zubehör zu vermiethen, 


(1823 
Albert Teichgraeber,' 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


In dem Haufe Langenmarkt No. 38, Kürſchnergaſſen⸗ 
Ecke habe ich eine feine Reſtauration unter der Firma 


„ielegraphen-Halle” 
eröffnet, welche ich dem anſtändigen Publikum zum geneigten Beſuch 
zu empfehlen mich beehre. Kalte und warme Speiſen à la carte 
jederzeit (Mittagstiſch von 12 bis 2 Sgr., à Couvert 
8 Sgr.) ſowie hieſige und die gangbarſten Biere in beſter Qua⸗ 
lität bei prompter und reeller Bedienung. 
Hochachtungsvoll 

Burmeiste 


1285) 


FFC 
Pätze' & Co,, 


früher Langgaſſe 67, E der Portchaiſengaſſe, jetzt 
N. Woll.“ bergaſſe 21. 
Seidenband-, Tüll-, Spitzen-, Blumen-Lager 
en gros on dötail. 
Mode-Magazin fer igen Damenputzes. 


Wir empfehlen ſämmtliche 
i Nouveautés 
für die Saiſon zu ſehr billigen Preiſen. 


(1289 


Samuelson & Cos. neue 1874er 
„Royal“ Klee⸗ und Getreide⸗Mäh⸗ 


tc ! Y 
Se TE AHRENS: 

5 derartigen Maſchinen durch größte Ein 
N fachheit, gute und fördernde Yeiftung, 
Dauerhaftigkeit und leichte Zugkraft aus. 
Wichtige Verbeſſerungen 
1874er „Royal“ eingeführt, wie 
Laufrolle mit beweglicher Achſe, 
getreide⸗Aufrichter ꝛc. 5 
Johnſton Harveſter's zweiräd⸗ 
rige combinirte Gras- u. Getreide 
Mähmaſchinen, die einfachſte, leichteſte 
che Mähmaſchine. 


N N D 


N 


3. B 
Lager⸗ 


leiſtungsfähigſte und billigſte amerikgniſche 9 n a 
Prefsmaſchine auf der groben F zu Hoſtivie bei Prag. 
Berichte und illuſtrirte Broſchüren ſenden wir auf Wunſch gratis und franco. 


Bei der ſtarken Nachfrage nach unſeren Mähmaſchinen bitten um frühzeitige Be: 


feln Schütt & Ahrens, Danzig, 


Hunde Hr 33. 


Coleman's Original⸗Cultivatoren und ſtellbare Kornſortir⸗Cylinder — 


IE { 
Clayton und Shuttleworth⸗Dampfdreſchmaſchinen — Baker's Kornreinigungmaichinen — 


Page's Maschen nee en und Schleppeggen — Ben Reid's Patent⸗Drill⸗ unt 
Breitſäemaſchinen — Boby's Heuwendemaſchinen ꝛc. ꝛc. liefern zu billigſten Fabrikpreiſen 
unter Garantie. (1282 


Fortschritts-Medallle der Miener Weltausstellung 1878.— 


PION, 


Gras- und Getreide-Mähe-Muschine von 
Warder Mitonel & Oo., Springfield, 
Ohio, V. St. v. A. 
empflehlt zur baldigsten Bestellung das 
Maschinen-Geschäft 


»/Glinski & Meyer, 
2 Danzig, 
Heiligegeistgasse No. 112. 


Solide Wiederverkäufer gesucht. 


(1354 


Portwein, Malaga, Laorymae Christi, Bordeaux-Welne, 
Sherry, Alicante, Moscadedo, Champagner, 
Madeira, Barcelona, Mars ala, Rheinweine, 
ngarweine, 
Teneriffe, Valencia, Samos, Arrao, 
Canarienseot, Taragona, Samos Auslese, Cognac 


Moscatel, Malvasia,  Oype», 7 Rum, div. Liqueure, 
offerirt enigrosß& en detail}; RA. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 
A. R. Plutat 
Danzig, Face 2 
mp. Orig. Getreide⸗, zwei⸗ 
iädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig. Kirby⸗ 
Mähmafchinen. 
währt den von zahlreichen! u Weſt⸗ und Oſtpreußens in den 1872er un 
B87hes Erne wordber tteſte Fele Ssführung Beiefihe ende, N 0510 
Friſche | Geräucherte Bücklinge, 
„ 1 . „ heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
inländiſche Leinkuchen Alexander Heilmann, Sheibenvitterg. 
. Aileen Reſtaurations⸗Verkauf. 
Rich“ Dühren & Co., ; 70 te 
i i 27 8 er N 
Danzig, Miſchkannengaſſe 6. (1327 iſt pefunperer Verhältniſſe wegen mit 
E" erfahrener Maſchiniſt, mit guten] fämmtlichem Inventarium ſogleich 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung. billigſt zu verkaufen. Nähere Mit⸗ 


Gef. Adr. werden i. d. Exp. dieſ Ztg. d auf Adreſſe unter 1343 in der 
unter No. 1338 erbeten. xped. d. Ztg 


maſchine zeichnet ſich vor allen anderen 


ſind bei der 


Ein Primaner wünſcht Nachhilfeſtunden 

in der engliſchen u. franzbſiſchen Sprache 
zu ertheilen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 1326. 


ür mein Material⸗Waaren⸗Geſchäft 1955 
135 


ich einen Lehrling. 
G. A. Lorwein, Fiſchmarkt 26. 42 


Maitrank, fe 
1328) Carl Volkmann, Heiligegeiftg. 40, 

* — 
N Maitrank =« 


TE H.Kiesau, Arge 
Vorzügliches 
Elbinger Bock ier 


empfiehlt 
Adolph Korb Nachfolg., 


Langenmarkt No. 20. 


\ " * * 
Kaufmänniſcher Verein. 
Dienſtag, den 28. April, Abends 8 Uhr: 
Ordentliche ee ammlung. — 
„Tagesordnung; Ballotage. Becha⸗ 
girung des vorfährigen Schatzmeiſters. 
Streichung von Mitgliedern. Feſtſtellung 
des Zeitpunktes, von welchem ab das neue 
Statut in Kraft tritt. Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes. Interimiſtiſches Reglement für 

die Stellenvermittelung. Pittheilunnen, 
Der Vorſtand 


Müller's Restauration 


(früher Hallmann’s) 

ren Breitgaſſe 39. 

Die ſo beifällig aufgenommenen Vorſtel⸗ 
lungen der Damen⸗Kapelle Schubert wer⸗ 
den ununterbrochen jeden Abend fortgefetzt. 
Neu einſtudirt: „Ein Sonntagstanz“, kom. 
Duett v. Homann. „Verſchiedene Signale.“ 
„Kleine Galanterien“ u. ſ. w 


| „Hierzu freundliche Einladung. 1316 
Sriedr.-IBily.-Schügenhang, 


Sonntag, den 26. April: 
Bei günſtiger Witterung ug 
Großes 


Concert 


im Park. 
. 4 255 2 2 Sgr. 
Bei ungünſtiger tt fi 
das Concert iu Sag e ſtatt. e 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 


3 Kinder 1 = 
1333) . Schmidt. 


Naffechaus 
zum Freundſchaftl. Garten 


Sonntag, den 26. April: 


Concert 


mit Streich⸗Jnſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Bei alinfüget Witterung d 

itterun 
Theil im Garten mit Nec Fuel 
menten. Anfang 4% Uhr. 


Bei ungünſtiger Witterung im 


Saal mit Streich⸗Inſtrumenten. 
Anfang 6½ Uhr. Entree 3 Sgr. 
1238) Keil. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 26. April 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

Entree 3 *, Kinder 1 4x 
1235) H. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin⸗ 
den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 


1 ten ſtatt. 


Selonke’s Th 5 
Selonke s Theater. 
Sonntag, den 26. April. Auftreten de 
Gynaſtiker⸗Geſclichaft a 4 
Badekuren. Luſtſpiel. Das Liſerl. 
Liederſpiel. Ein Bräntigam um 
10 Thaler. Schwank. Ballet. 
KW bisher unerkannt gebliebenem wege 
sind mir gegen 700 in weisse papier- 
bogen eingelegte, mit grünen papierstreif- 
chen befestigte und mit bezeichnungen ver- 
sehene pflanzen, die seit vielen jahren zum 
vorzeigen beim unterricht in der botanik 
benutzt wurden, aus dem naturhistorischen 
cabinet der Petrischule verschwunden, 
Ebenso sind aus einem kasten mit aufge- 
steckten käfern 2 prachtkäfer und 2 her- 
culeskäfer, männchen und weibchen, ent- 
wendet worden. Wer über deu verbleib 
dieser sachen auskunft geben und zu ihrer 
etwaigen wiedererlangung behilflich sein 
könnte, würde sich ein dauerndes verdienst 
um die Petrischule erwerben. 


in Hälften und ausgewo 
billigſten Preiſen. Pan f 


b Albert Med, Helligegeiſtgaſſe 1 5 5 
Th. Bertling’s deutsche, franzöſtſche n. 
engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
ich von 9—1 und 2—6 Uhr. (1357 
Tönigsberger Wferde:Totterie a 1 K, 
Stettiner = 2 a1 9, 
Königsberger Lotterie a 1. bei 
heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
— 


Redaction, Druck und Verlag vork 
A. MW Raf mann. Pamie, 


Hierzu eine Beilage, 


1 


Beilage zu No. $480 der Danziger Zeiing. 


Danzig, 25. April 1874. 


338. — Roggen loco geſchäftslos, ds a 218, ductenmarkt. Talg loco 46%, 1. Auguft 45%. Stettin, 24. April. Wei 

Vermiſchtes. Juli 208. — Raps Ne October 3 PR — Rubel 38 Weizen Ye Mai 14½. Wagen loco 8,30. oe Mai 8 30. | der apa m 86% 8 pte Hemmer gs 80% 
— Ein Stück des alten Wien wird demnächſt Joco 33%, er Mai 33%, der Herb ft 35. — Wetter: Hafer 7 Jum 5,10. Hanf in — Leine | — Roggen Ye Frühi 61%, Ne Nur 100 58%, 

fallen; die Stadtgemeinde jet den berühmten Ber=|5$ Prächtig ſaat (9 r Mai 181. — er: Heiter. 0 . 56. 00 Kilogr 
dnügungsort „Sperl“ angekauft und beſchloſſen, ihn London, 24. April [Oetreipemartt] (Schluß Kenz ax 23. Ari (Stubeourke) ) Ve ben geo 18%, Ye April⸗Mai 17%, ge. Mer den 170. 
Be reißen und an ſeiner Stelle ein ſtädtiſches bericht.) Der Markt fc r ſämmtliches Getreide eg 1 5 in Bold 45. 85½ C., Goldagio 12%, % Bonds 8 tember⸗October 19. Spiritus loco 22 ½, Je 
Schnlhaus * Der „Sperl“ hatte namentl ich ruhig und unverändert. N er engl. Weizen 63—68, 885 120%, do. 5 funbirte 116, / Bonds] Frühſahr 22%, Vr Mai-Junf 22½ bez. — Petroleum 
in den 20er Jahren und bis 1848 einen Weltruf; feine | rolber 60—63, hieſiges Mehl 4554s. 7 e = 1887 120, Eriebahn 34%, Central⸗Pacific 941%. loco 4% M Br., 8 Spreis 4 . S tember⸗ 

Bälle waren die glänzendſten (Saphir nennt ihn „ni 5 Aufubren feit „lee Montag: Weizen 4440 öchſte Notfrung des Goldagios 18%, niebrigfte | October 4% &. 11 

daa chen Tanzboden“) und auf ihnen geigte 0, Hafer 15,410 Qrtrs. — Wetter: öl 12%. — — * 8 5 een in Newport | Wilcox 16 Ag — leini keiten 16% A bez. 
trauß, der Gabe Vater der drei bee 5 e 24. April. [Schluß⸗ dann] Eon- Uhr do. in ans 17%. Petroleum in New Farlane 16% & bez. — Pale 11%, & bez. 

1 Seitdem waren ſeine Schick ar 515 voll 1918 92K. Italien. Rente 63½. Lombarden] York 16 85 15 A labelppin 15%. Mehl 60. 500., Berlin, 24. April. Weizen loco r 1000 Kilo 
ald Mae der claſſiſche Boden >. Bol 12%. 5% yrufe en de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 Se biahröweizen 15. 620., Kaffee 20, Buder|74-92 „ nach Qualität gefordert, Ye April - Mai 
2 erſammlungen Fa e b wurde en beim 99. Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 41%. ng Muscovados) 7%, Getreidefracht 11. de A bez, Ge Ma- um 87 86 — Fr 
üldiſchen Verſöhnungsfeſt als gal benutzt; oft auch g 6% Türken de 1869 50%. 6% Vereinigt. Staaten eee eee. bez, der Juni⸗ Juli 8 86 860 I bez., Me Juli⸗ 
ging dort die Demimonde ihre 182 *. 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrenta —. Produetenmärkte. Azul 85—84 84. „ bez, ur September-October 
— In Italien beginnen Gb a ereitungen. ; ZU Oeſterreichiſche Papierrente 63½. — 6% ungariſche Königsberg 24. April. (v. Portatius & Grothe.) [80% 81 & bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 
dem wierbundertjährigen, Öebuntsfeft Ariofte. 8 2% Prämie. — In die Bank floſſen beute] Weizen Ye 421 Kilo matt, hochbunter 12444, 107, 56—68½% . 5 . lltät gef efordert, Me Frühjahr 
Be Dichter des „Welt deh Roland“ iſt am 8. Sep. 23,000 Pfd. Sterl. — Fer — Wechſemollrungen: 1270. 111%, Abolsunier 127/2883 105, 128% 10506, 61.65% 8 dr en 60 
ember in Reggio 1874 geboren. Den größten Theil Berlin 9 115 Hamburg 3 Monat 20,52. Frank- 106 Gr bez. rother 12844. 110, 130/814, 110, Kiew] M bez, Me Sn Jul 50 be bez., der Juli⸗ 
ſeines Lebens r er in Terrara, wo er auch furt a. 119%. Wien 01, 47. Paris 25,59. Peters⸗ 1187. 96, Bord 100 Pr bez. — Roggen Me 40 I uf 577 —57½ . & bez., dr Septeniber-Deiober 
de inne ten n duch wahl ba Bat. Kilo loch infänbifer. elmas 8 "fefter, frember ruhig, 56 b. 50 0.4 I beg. — Geifie loc Ye 1000 Rilogr. 
“ ——. D. — SAÄREN, Paris, 24. April. (Schluß courſe) 3% Rente Termine geſchäftslos, inländiſcher: 119/70 6 705, 58 3—75⁵ K. = Dual gefordert. — Hafer loco Pr 
59, 67%. Anleihe 1872 95,35. Saite che 12 12188, 71½, 121/226, 71%, 12288. beſ. 71, 122 1000 Kilogr . nach Qualität gefordert. — 
Börſen⸗Depeſchen der Pag Zeitung. | Rente 64,20. tal. Tabats-Ictien —. ofen | 12364 79, 72%, 19844, 73, 73% Be ben; render: Erben co 2 1000 Klar Rohimanre 6 5 
rankfurt a. M., 24. April. Effecten Societät, 715, 00 Lombardiſche 1 213 5 om= Kiew 111/128%. 60, 11284. 60%, 60%, 112/134. 61,| nach Qualität, Futterwaare 58—63 & nach Qualität. 
Grebitactien 225%, Franzoſen 333%, Galizier 257¼, bardiſche Prioritäten 249, 00. vten de 1865 41,87. 113% 61, 11484, 6246, 11584. ged. 61%, Oreler 11084. Weizenmehl 7er 100 Kilograum brutto umverft. incl. 
ſombarden 146%, Bankactien 1015, robingial Türken de 2 251, 25. Kartenteoſe 99, 00. 60½, geb. 59, 11384, 61%, 114/15 und 11524, 63%, Sa Sad No. 0 1 h R, No. O u. 1 10% —10 K . 
Zeonto-Geſellſchaft 831,, Böhm. Weſtbahn 219%, Paris, 24 Ari Broduetenmarkt Weizen Lunner 12084, 71 K. begabt — Gerſte Me 35 Kilo Roggenmehl er 100 1 5 brutto unverſt. inel. Sack 
Feſt bei geringem eſchäft. I rubig, er 51 Apel 76 ig Juli⸗Auguſt 34, 00. 177 tet, roße 5 66, Bi. bez., Heine 55, 57, No. 6 94,9%, &., No. o u. 1 9 —8½ &, Per 
Hamburg, 24. April. Ba eineartt] Weizen Mel Ar 1 ze ge Mars u 76, 50, bez. — Hafer Me 25 Kilo loco un- April⸗Mai 9 & 42% Br bez., r Mai⸗Juni 9 5% 
loco preishaltend. Roggen loco ſti 95 beide auf Ter⸗ der uft 5 00, Nin 1 il Leuben Termine 19 loco 38, 39, 39%,, 40, 42% Pr bez. der Jumi⸗Juli 9 * 4—2— 2% Gr bez., 


uhi 

weichend. Weizen Jr April 19 688, 1000 Kilo 259 | 3 0.35, 7 al⸗Auguſt 81, 25, Ye Geptem tember⸗De⸗ 40 ½, 41, fein 42, 434 — Erbſen He 45 Nr Juli⸗A un 9 1 = 9 Abe September: 
ee —.— din Hun 1266 2571, Br., 256% Gd., zember 83, 75. Spiritus ruhig, 7 E dl 61.50. — ls weni a Kit, welße 70, 10 70%, = . 80 74 Pr October 8 . 27 in — Leung 2 00 Kilogr. 
er Juli 1268, 256 Br., 255 (d., Ye Juli⸗] Wetter: Bededtt. bezahlt. — en Pe 45 Kilo aul 6 60 K bez. incl. Faß 23% A — 0 böl Zi 100 1 loco 
Auguſt 12682. 25270 ar 31% Gd. — Ro gen de Antwerpen, 24. April. Getreidemarkt. ae nde 255 35 Kilo beſchränktes Geſchäft, feine ohne a u ae bez., der on 17% & bei, 
1 Bil 183 Br., 182 Gd., Ye Mai⸗Juni 182 bericht.) Weizen matt, däniſcher 36. Roggen bebaup- 79, 82, 84, hochfein 98 — 32 10 5 47, 58, = Juni 17 L 174 K bez., der Juni⸗ 
181 Go., dr Ju Jul 181 Br., 180 Gd., ur Jul 5 Petersburg 23%. Hafer feit. Gerſte ruh . de 60, 1 K bezahlt. — Rübſen 6 Kilo Dotter 78 Juli 155 & bez, Me September-October 19½— 
Auguſt 178 Br., 177 or En fteigend. — er 22%. — Petroleummarkt. (Schluß gberich 52 el u bez. — han r 50 Flo flau, weiße 10, 19% A ben der Detober-Roember 19% —20 & bez. 
* Nüböl rubi dich 57 2 2 Dei 1 I e weiß, Pe = Ge K. A Ich Br b Spiritus 8 en Dr ohne er * eum 1 2 70 Kilogramm e dose 

er 200 ri au N 2 Faß in Po en von 5000 Litres und darüber, loco ez. ril 9% ril⸗Mai 
1 . 19 ai 53%, r Mai⸗Juni 37 Br., 7er September⸗ Dezember 38 Br. — Behauptet. und augen matt, loco 22% Br., 22½ M Gd., 9% & bez, Ne September aber 19 10% & Gd. — 


. Juli⸗Au er 55%, de Auguſt⸗Sept. 56%. Beteräbung, D 24. April. Sätufeourie Lon⸗ 224, 8 e kurze Lie grand Fa R dep, Au 22%, | Spiritus Pr 100 Liter a 100% = 10,000% loco o ne 


— angenehm, Umſatz 6000 S. etroleum doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamb echſel 2 Br., Jap 1 23 pain mit Faß der April-Meci 
5 Ei white loco 13,00 Br., 3, a 3 Monat 281%. Am erdamer Weihe Fu onat 166. u 2% Gd., a 229 R Br., 75 975 Ja 95 R Ye ST 90. Mai⸗ Juni 2 22 * 7—2— 
3,00 Gd. der Auguſt⸗Dezeniber 14,75 G5. — = ge arifer Wechſel 3 Monat 349%, 1864er ) 188. 22½ & bez., 8 Br., 22% 3 & b he a1. 25 22 M 15—12 Pr bez., er 
JJJVCCVVV%%%00(ce . | a FT Er ae 
d ri etreidemarkt. a oße ru Ya —24— ez. „October 
ö e unverändert, r November Rufſiſche Bodencredit⸗ Pfand bree 1000 Bi Pro⸗ A Gelb. a en 25 Hy bez. 
Berliner Fonds börſe vom 24. April 1874. + Zinien vom Staate garantirt. 


1878, 
che 5 otheken⸗Pfaudbr. Ureter | 4 | 88% Berlin. Nordbahn | 26% +einanmemoien | 102 do. do. B. Elbethal | 5 Gw.-Bt.Ehufer | 59%, | 0 
Denttöe Fonds > . 5 [101 Pol. Certific. Mt. A. 5 947% Berl.⸗Pad.⸗Magd. 104 Thüringer 121% — ktungar Nordoſtb. 5 Int. Handelsgeſ. | 74 — 
Conſoltvtrt Anl. — 2 % 102 do. Part-Oblig. 4106 74 Berlin · Stettin 154½ 10% Tilſtt-Inſterburg 64 — | fungar Oſtbahn 5 Königeb Ver. B. 79% | — 
Pr. r. fd def.. Em. S. R 4 | 80% | Bresl.-Schw.⸗Fbg. 104 8 ſweimar-Gera gar 76%, 4½ Breſt⸗Grajewo 5 Meining. Creditb. 106% 5 
} do. do. de. do. | 5 | 80 asln- Minden 1304, — do. Et«Pr. 55½ d Tabarko-Azowertl. 5 4] NorddeutſcheFank 140, 10 
do. Liquidat.-Br. = 927 do. Lit. 3. 108 5 f Valtiſcbe Eiſenvd. 51¼½ 3 +Rurst-Gharton | 5 Oeſt. Credit.-Anſt. 127%, | 5%. 
88 u ran eee ee eee | al eee, 1.09% eee Int, | 5% 
= „ N 0. t.-Pr. M a Preußiſche Bank 
Ea e dt 2 102% do. Anl. g. 1885 | 6 101 Halle · Sorau - G ub. 34% O0 toltz. Carl. . 110 ½ 5 ] ee 5 do Bodener⸗B. 87%, ä O 
. Bomm. Opp. Pfob. e A 90% de. St⸗ br. 58½ 0 Seibt 101% | 6 | RybinstWotogoye | 5 Br. Gent. Bb.-Gr. 121% ) 94% — 
Bommer. Probt 8 do. do. p. 1881 | 6 103% Hannover-Altenbet 37 0 f Taronpr. Nud⸗ . 69 % 5 Rasa, Keile 5 Preuß Erd.-Ant. 488 0 
88 0 Ba do. Et-Pr. 5% 3 Küttih-Bimburg Aue - | 4Barfhausterety. | 5 SHafihauj. But. 1254 — . 
0 N do. G0 8 | Kohlfurt⸗Falkenb. Oeſter. „St. 1 N Schleſ. Bankverein — . 
Wojenfdhe neue do do. Silber- Rente Stalteniſche Rente | 5 63 Müͤrkiſch⸗Voſen 43½% 0 Au e 109% 5 Bank- und Juduſtriesetien. Stett. Vereinsbank 75/0 ER 
Piobr = Sony 2 106% do. eee 5 696 do. St.-Pr. u 3½ | do. B, junge 56 5 5 * Ber. Bt. Quistorp 3 0 i 1 
d. do. 0 L. v. 1858. do. Magde b.⸗Oalberſt. — . 681 Bant Bauverein paſſage — 3 
. do. Looſe v. 186005 | 96% Französische Rente 5 914 do. St.-r. 7976 3 3 Su kei, ee 84% 5% Brel. Centralſtraße 38% — yon 1 5 A 
Saab rar- br. 4 | Tel do. c. 104% — Tuff. Staateb. 101% — Gerl Gafien-Ber. a 29 Deutsche Baugef. 54 %½ — | Petersburg 156.66 92% 
| 5 neut Ungar. Eiſenb.-An. 5 70 ¼ I Rumäniſche Anleihe 8 102 Magdeb.-Leipzig 252 — I Sinöftere. Lomb. — Verl. Com (Sec.) 0 do. Eifnb -B-. 33 — do 8 Mu. 6491 
* Ungariſche Loeſe — 48 ½ Türk. Anl. v. 1865 5 | 40% f de. Sim, | 94% 4 Ihe. Unionb — Verl. Handels-. 116 — I. do. Reich-Cont. 90% 8 | Warschau 8706 | 984% 
Vomm- Rentenbr WufEglAnt.is22]d [101 Türk. %. Anleibe 6 150 I Munft. Enſch.St.B. 451% — U — [Verl. Wechslerbt. 49 ¾ 0 | MäiemanBaug. | 40° |— — ... 
Voſenſche do do. do. Anl. 1859|3 70 % Turt. @iienb.-Looje | 3 Nordhauſen-Erfurt 64% 4 | Warſchau-Wien — Brest Discentob. 83 ½ — A. B. Omnibusg. 142% 15 Sorti n. 
do. Str. 30 Genteld. f. Bauten 59 — [Ctr-F.f Vaumat. 29 — | Louisd'or 109% 
Oberſchl. A. u. 0 166 —— Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind u Ond 73 ½ 4 C.-A. f. S. u. W.-A. 431% „ur Dukaten Sr 
do. Lit. B. 144% — Obligationen. Danzig Bantver 64 3 PVordd.Pap.-Fabr 42— Sovereign 6.22% 
Oſtpreuß. Südbahn 45% | O | Gotthard⸗Bahn 5 | 100% | Danziger Privatb. 119 7° | WöHlertMaihinf. | 59% |— | Napoleonsd'or 5.11% 
do. St.-Pr. 79960 C ktaaſchau-Oderbg. 5 79 Darm. Bant 149 / 10 ] Weſtend-Geſellſ. 17 — I Imperials 5 
Pomm. Centralbhn. 2%| 0 Taronpr.Rud.⸗ B. 5 | 86 | Deutje@enof.w- [103° |— f Valtiſcher Aoyd 31, | — Dollar 1.11% 
Rechte Oderuferb. 12370 6% toct-Fr.Staatzb. 3 307 ¼ | Deutihe Bank 82% — Etbing Eiſend F. 14 — Fremde Banknoten 99% 
. i e St.- Vr. X 6 enn 3 en Detſch. Eff. u. W 75 1 — N Oeſterreichiſche Bank. 90 
i 3 * — üdöft. 5 J. Odtg. 5 = i 5 
Drnenhumn Ynnie | ” do. Gentzal. do. [5 80 Jerrtininmbuen 177 [10 I Abeir- Nabe 28% 0 33 669% 1 164 — oct. nb. | 67% | — res era ; 1 
De Oed weden Danziger Actien-Bierbrauerei. 
Credit d Geehg den .ag Ge. iverſe Reiter Havanna⸗ 
115 im Loebauer Kreise, i. 1 ven] Haupttreſſer 100,000 Francs igarren Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, ze wir ung zu einer 
b e ene mit guten Woßn⸗ Brauns h beate zu hne. au und 5 Ermäßigun Ei unferes Bierpreiſes entſchloſſen bab en und 
enpreiſen. 
— en volltänvigem cnweiger tau Poschad 5 vom 1. Mai c. an unſere Biere mit 6, Thlr. 
ndentar und Ausſaaten, ſoll aus freier L ustav Poschade tolit 
— Meiſtbietenden verkauft werden. 00Se®e: 1. Darım No. 14. pro Het oliter frei Haus, reſp. frei Bahnhof Danzig und ni ver⸗ 
Die Raufbedingungen find in meinem Haupttreffer 20,000 Thlr Saga D duſen werden. 
Bureau in Culm einzuſehen, Bu 75 die Ziehung am 1. Mai cr. 0 D A ti Vi b 
et fer ne au Di e n anziger Actien⸗Vierbrauerei. 
Unterhäubier 9. Abr mo, 3 (1215 auf Prämie mit ganzer Gewinnchance. Maitrank- 
Culm, den 19. April 18 Sutarehrr Looſe à 15 Sar Die Direction, 
Der Werwalter, se Gonenrömafte 9 Stück. i Essenz Heintz. (1284 
izrath Kairie 
Brannfihmeiger, en in Flaſchen & 5 und 10 Sgr. Allen Kranken Kraft und * ohne Mediein 
Verpachtung. artin d empfiehlt und ohne Koſten. 
Die dem hieſigen Heiligegeiſt⸗ Bi Bank⸗ u. W. oldsteln, Alb 
ehärige, Üorfiparselle mucden der mt an u Beifel-Qeihäh, ert Neumann, r Du Barry von London.‘ 
ife Ho and ſoll, nachdem der Holz⸗ 8 Langenmarkt No. 3. eine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalescibdre du Barry zu wiederſtehen 
if — ft worden ift und der Boden Ein- und Verkauf von . 5 und bewährt ſich er ohne Medien und ohne Koſten bei allen Magen., abe, 


Site an von dem Käufer des Holzes 112 1 8 Phi. Leber⸗, Drüſen⸗, n Den tet. Bere und fang, i Tu⸗ 
wi i 


1. April er., zur andern Hälfte . . S ——— — erculofe nds ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, fung, Diarrbden 
am 1 e April fut. dem Hospital überliefert. Hm If Montag, den 27. d. M., Vor⸗ eee eee Seen Schwäche, An, Sat aferjuä, ‚Sieben Schwindel, Ge, 
wird, zum land Ihn lichen Betriebe bis mittags 10 Uhr, werden wir auf dem 11 1 W £& | Obrenbraufen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan gerſchaft, Diabetes, 
um 1. Juni 1 1893, ite mil e mit⸗ Hofe Holzgaſſe 24/25 r1S= asser Melancholie, Abma erung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Auen aus 80,000 Cer⸗ 
in auf 18 Jahre die Hälfte von ſogleich eine engl gebrauchte ur Verſchönerung des Teints, MR tifikaten über Genejungen, die aller Medizin wiberfianden: 
mithin wi 19 Jahre, meiſtbietend verpachtet * 8 Towie fpeciell zur Entiernung Gertificat Nr. 79,819. (dorf, 9. November 1872. 
werben. Es He t 62. — — Ben am aber noch gut erhaltene 5 von en Scene; eber⸗ eine Tochter litt ſeit mehreren Jahren derlei an ſehr heftigen Kopfſchmer⸗ 
Montag den 2 1 er., „Sonnenbrand 2c. zen und Erbrechen. Nach kurzem Gebrauch Ihrer Revalesciöre ließen beide Uebel nach 
Vormittags 10 Nun, auf 15 1 955 Rath⸗ Dampf⸗ Dreſchmaſchine ; 7 dieſes Waſchwaſſer durch E und erfreut fi) meine Tochter feither einer ganz beneidenswerthen Gefundheit. Bei 
hauſe vor dem Herrn S Stadtrath Jebens an. keichte Bethätigung der Hautorgane | einer andern Dame, die an gänzlicher mene e litt, reichten einige Packete Reva- 
a ſich auf dem Areal von ca. 404 Mor- von 8 ferdekraft 3 die oberſten nicht mehr lebenden 35 bin, um fie in den Stand zu ſetzen, alle Speiſen zu genießen und zu verbauen. 
gen oder 103 Hektare, 15 Are, et 1 — Epidermis üppchen in unmerkli⸗ Ich k ann daher dieſe köſtliche Nahrung mit beſtem Gewiſſen empfehlen. 
. . 9 egenwärtig nur das 0 er⸗ in Auction verkaufen, wozu wir Kaufluſtige] cher Weiſe entfernt und der darunter A. Klemm, Wwe. 
Fa ae Befindet, ſo iſt der Jofortige | ergebenft ‘Schi legenden Schicht eine geſunde Ce rtiſicat en. 73,800. Mohacs, 20. Deember 1871. 
au entiprechender W Wirthſchaftsgebäude be⸗ hütt & Ahrens, Teiſche; Weichheit und blühenden Ihre berühmte Revalesciere drei Mongte eng genoſſen und dadurch 
chloſſen. ie Verpachtungsbedingungen eint verleiht, wirkt es zugleich ver⸗ mein viele 15 abtes Smorrhoiballeiben den en ift, ſehe ich mich ve anlaßt, 
nd ee pe 1131) undegaſſe 33. Pflar eines unſchädlichen chemiſchen WE mn e gn ie 5 einem meiner guten ce der aan Schwinbfudt leidet, 
5 —— athhauſes einzuſehen, oder io⸗ anzenbe iles auf alle in d zum Gebrauch anzuempfehlen oh. Ullein, Baumeiſter. 
al der Copialjen durch Poſtvor⸗ Esa Bahnoperatio: |} Sl et ade ungen chafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseiöre bei Erwachsen und . 


uß zu beziehen. nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen jeder Pit „als: S 50 Mal ihren Breis in anderen Mitteln und Speifen. 
ion 1015 bing, den 30. März 1874. Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zä 8 J bproſſen, a ꝛc. ꝛc., biefe pur. 2 In Blechbüchſen von Ei Ei 18 © Hier 13 fe. 1 Thlr. 5 Sgr., 2 15 1 8 
9521) Der Magiſtrat. (für Auswärtige innerhald 6 Stunden) 5 los e ſchnell beſeitigend. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 12 Pd. 9 Thlr. 15 SR, 8 Gh. f 
225 —— —-—z —.— N Zahn⸗ und Mend⸗ = In Danzig nur allein zu haben 2 0 Pulver fag 1 Sur, 3 5 RER Thlr. 5 5 Oi Kern nie 
en i 1 0 ulver für aſſen 18 Sgr., en r. 5 Sgr., e 
ee d 
ner Qualität billigſt bei 1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. arbewaaren- abletten aſſen 18 Sgr., aſſen r. 5 Sgr., 
1 Soheller, Danzig. N ber Ziege A von 11 u beziehen durch Barry du Barry & Comp. = Berlin, 178 


—"Botliche, Telegraphen-Halle ? Hermann Lietzau, Klin ee De e 


Depots in Danzig: Carl Schnarcke und J. G. Amort; 


7 
1500 Liter Inhalt, & vertaufen, Offerten | empfiehlt gutes 1 khr Bier und Br 1208) Holzmarkt 22. 2 in Elbing: W. Dückmann; in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Leh 


ped. d. Ztg. erbeten. [tiſch von 12 bis 2 


unter 1310 in der 50 1 RE eee ment; r P. Eppinger. 


Pferde⸗Auction. 


Fünf ſtarke, brauchbare Arbeitspferde, aus 
den Geſpannen meiner Brauerei, wegen Be⸗ 
1 8 E Dienfeag — 8 Av ( 

U 1 2 ® 
: N Dienſtag, den . April, 
rer Fel dfrücht 10 Uhr . 5 
Ya auf dem Hofe an der großen Mühle No. 14, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
999) G. F. A. Steiff. 


Buction 


Donnerſtag, den 30. April 1874, Vormittags 10 uhr 


n der Königl. See⸗Packhofs⸗Niederlage mit 


einer Partie geräucherter amerilaniſcher 
Schinken, unberſteuert, in Fäſſern a ca. 


u 


3 Gentner, 1 Ahern at fu su Eugliſche Halb⸗ u. Voll⸗ 
gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen Ehrlich. (1302 ine he 0 . ft. N nabauferiel 


werden zu laufen geſucht vom Domininit 
Landechow bei Bietzg i. Pomm. (1148 
T5 f 
Verkauf 
der Bäckermühle in Elbing. 

Bcehufs Augeinanderſetzung der Inter⸗ 
bee Ablauf des Societäts⸗Vertrages 
toll Diele 

En n 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle 
am 15. Juni d. J. 
durch den Rechtsanwalt Hrn. Horn in deſ⸗ 
ſen Behauſung freihändig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Die Mühle hat 7 Mahlgänge, eine Reis 
nigungs Maſchine und einen Kornquetſch⸗ 
zung. Die Gebäude, das gangbare Zeug, 
die Maſchine nebſt Keſſel befinden ſich fene 
lich in kadelloſem Zuſtande. Zu dem Grund⸗ 
zück gehört ein großer Koblenbof und ein 
Harten, in welchem ſich ein Baſſinbad be⸗ 
findet, das durch das londenſirte Waſſer 
füllt wird. Die Lage des Etabliſſements 
iſt änßerſt günſtig in Mitte der Stadt und 
am Elbingfluſſe gelegen. Die Mühle iſt in 
vollem Betriebe und kann jederzeit in Au⸗ 
geuſchein genommen werden. Aus“ uft er⸗ 
theilt der Bäckermeiſter f i 
1305) N G. Nücklaus. 
Ich beabfichtige mein Gut Panzerey, TE 
J Meile vom Bahnhof a ber n 
Anzahlung von 25— 30,000 „ zu verkaufen. 
Areal 1368 Morgen, davon 1068 K 
Acker (7 Weizenboden), 238 Mrg. zweſ⸗ 
ſchnittige Wieſen, 60 Mrg. Wald. N 

„Wirthſchaftsgehäude und herrſchaftliches 
Wohnhaus neu. Todtes und lebendes In⸗ 


ventar complet. Hypothek günſtig. 
1306) Theden. 


Herings Auction 
Montag, den 27. April er., Vormittags 10 Uhr, nit 


norwegiſchen Fett⸗Heringen, ſowie auch mit ſchott. erowubraud, Matties und 2 Mu ö 
ervwn rand Mien Heringen im Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe Kriefkohl Hr. Deichſekr. Bur ener, 1 
2 b Neukirch Hr. Hofbeſ. J. Pawlowski, 


1285 K f Robert Wendt. lbing ; Berent Hr. Carl Kallmann jr., 
TTT Lahme 85 f 


r Re Carthaus Hr. 1 — 
Herings Auction. . nn 
Dienſtag, den 28. April 1874, Vorm. 10 Uhr, in Raimere 
auf dem Hofe der Herren F. Boehm ÖL Co. Auction über ; ale Br E 
eine Partie Norwegiſche Fettheringe 
KK, K und M, 


ſo 5 angekommen per Dampfer „Arion“, Capt. Olſen. 
1209 


Lamenſtein Hr. Hofb. Alb. Hellwich, 
Pr. Stargardt Hr. F. Rettig, 
Bobau Hr. Poſtexped. A. Wazinski 


enhahl Hr. Lehrer E. Sohelbe, - Wollenthal Hr. Ferd. Trossowski, 
Pelplin Hr. Emil Amort 5 


. 
* 

s „Dross, 
„N. Haub, 


„» u * 


0 


* 


wuwn 


. Neumark Hr. HerrmannLandshut, 


- r. Carl Reiche, „Schwetz Hr. Kr.⸗Ger.⸗Sekretair 

aa * Buchhändler W. Maleckl, BEN = L. Matihies, 
Schmolln Herren Gebr. Rübner Schirotzken Hr. Kantor Hensel, 

» Gulmfee Hr. Hotelb. J. Soharwenka, Neuenburg Hr. Wilh. Brockow, 
„Graudenz Hr. Carl Schleiff, Oſche Hr. Lehrer Jahnke, 

„Gr. Nebrau Hr. Lehr Zul. Bandemer, ] Gzerst Hr. Apoth. H. Schroeder, 


Mellien. Ehrlich. 
i Landgef . H. WI 
e e ee, 


Der Kaufmänniſche Verein BEER 


unterzieht ſich nach § 26. des Statuts für, feine Mitglieder der 8 2 IA. Thiel, 
2 „ Stuhm Hr. Carl Kannenberg, 
Stellenvermittelung, „| de eee malen, 
koſtenfrei für die Herren Prineipäle, während die durch ermittelung des Vereins] Chriſtburg Hr. Rentier R. Ludwig, 
Engagirten 1 Thlr. an die Vereinskaſſe zu zahlen haben. P Pr „Heinr., Schirr- 
In erxſter Linie werden Stelleuloſe berückſichtigt. 3 5 macher, 
Für Nichtmitglieder ſorgt in Beziehung auf Stelleuvermittelung der Verein] Braunswalde Hr. Hofbeſ. W. Schu- 
vorläufig nur ausnahmsweiſe. } 5 macher, 
Dies zur öffentlichen Kenntniß bringend, bitten wir die Herren Prince] Nieſenburg. Hr. k. Littmann, Jaſtrow Hr. B. Freymuth, 
äle ganz ergebenſt, etwaige Vacanzen dem Unterzeichneten aufzugeben und] Belſchwitz Hr. Lehrer Hoffmann. Dt. Crone Hr. k. Berliner & Levy, 
Bere die Mitglieder auf, die ihnen befanuten Vacanzen uns mitzutheilen, - Harnau Hr. Mühlenb. 8. L. Rogatzkli, Mer. Friedland Hr. Kämmerer 


Tuchel Hr. Hote 99 Eugen Giese, 
„„Steuererh Frydrichowlcz, 
Oſterwick Hr. Gaſtwirth J. Behrendt, 
Conitz Hr. Rentier R. G. Leeiz, 
Schlochau Hr. Herrmann Bütow, 
Stegers Hr. Lehrer Kinzel 
Baldenburg Hr. Ger.⸗Act. W. Stroa- 


mer, 
Fertan Hr. Apoth. Arthur liller, 
Flatow Hr. R. Faltin, 

Krojanke Hr. Lehrer Th. Sieg; 


u u un u u u 


u uu u un 


an der Chauſſee und Eiſenbahnverbindun 
in guter und warmer Gegend Weſwpreußeng, l 
ute Gebäude und compl. Inventar 
baare Nebenrevenüen 2000 Thlr. 
jährlich), ſoll für 26,000 Thlr. bei 6⸗ 
bis 8000 Thür, Anzahlung verkauft wer⸗ 
den durch Th, Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. + 


Guts⸗Verkauf. 


Die Bewerbungen um Stellenvermittelungen werden nur ſchriftlich entgegen-| Dt. Eylau Herren Larz & Kolkow, N O. Kllench, Sehr vortheilhafter Gutskauf. 
genommen, f ah 75 „ Hansdorf San bg. im Apr 1870 „Trebbin Hr. Lehrer F. Lissack. 1 Morgen Sfänitige Fl ae Ah en 
anzig, im Apri 2 ’ (9 ige slußpiwielen, rg. 

2 7 al⸗ 1 Roggenboden, Reſt Weizen⸗ und G. N 

Der Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins. i een Sen I dober eule ee bar 


Alfred Reinick, 


Ankerſchmiedegaſſe 6. (1309 


Reiſe⸗ Unfall Verſicherung. 


= = E 1 
9 Die Verſicherungs⸗Geſellſchaſt Thuringia. rfurt 
” 8 in fh (tern mit Damaſtbezügen und Möbelleder zu 20 um verfichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reifen 
5 . *. . gef weiſter Faon, Cauſenſen mit Rips⸗, Plüſch⸗ und und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf- und Paanetſch fſe zu Wagen und zu Pferde. 
6 Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


5 Stühle, gam ſtarke von 9 & an pro . Dtzb, ſowie in Ehen, Birken, Eichen, BIT 1000 „ auf 1 Jahr 1. 15 He und für jede 1000 A mehr 1 — 


H. Moritz, Vorſitzender, 


Langenmartt No. 20. 


29 


E 9 5 ; ——‘‘ 
| n3 Möbel⸗Magazin 7E | 


empfiehlt in feinen te gearbeitete Möbel für den kleinen Haushalt. 
0 


ahagonf und Nußbaum zu jedem Preiſe. „6 Monate — 27 2333 2 den u. z. Wieſen, unter b 
Sophatiihe von 5 K. a. el feinere zu 9, 12, 14, 18 206. ebe e —V⁊ę: ee rn ld» Bedingungen zu verkaufen. Näh. rare ft 
8 Auszieh⸗Speiſetiſe e mit Einla en für 12 bi erſonen. gon 58 } . o Tat Neem. Be „ — 3 75 * daſelb oder auf briefliche Anfra R 
Silberſpinde (Vertikow), mit Spiegel oder Etagere, in Mahagoni oder Et Der 5 eg Wirthſchafts⸗Inſpector Braſch in Gluckau 
d Wäß * D Breiberfpinde 1. ichen, 3 frken, Eichen, Mahagoni und Nuß⸗ ſo äußerst billig daß es ie ehe follte bei Antritt Be Reife Pe (1335, 
*. = ’ ’ au rn PR hi 4 7 — 
1 ng erfete von 5, 7, 9, 10 n, letztere von 12, 14, 18, 2 i ner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. ; Ein Architect, 


Damen- errenfchreibtifche in Mahagoni und Nußbaum, ſowie kleinere t 
1° e und Del und Herren⸗Cylinder⸗Bureaux. ohnorfe®, der Verſicherungsſumme und der Verſich dauer bei der 


€ Mahagoni und birfene Komoden von 11, 12, 14—18 A ß 1d 
l Betigektelle mit Springfedermatratze und Keiltiſſen, complet von 19 an, ſo eſellſchaft zu haben. 


55 wie in Mahagoni und Ruß baum in bedeutender Austen Biber & Henkler 
8 i in Fi baum mit Marmorplatte v. 35 & an. 7 
Nachtſpinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mi Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


= Spiegel in großer Auswahl von 2} an 
Hamburg-Amerikanische 


Große Gold⸗Pfeiler⸗Spiegel mit Marmorconſole à Stück 30 R in beſtem 
N Cryſtallglaſe. A (1329 

Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 

Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Otto Jantzen, vorm. l. A. Paninski & Otto Jantzen. 
Hamburg und Rew Nor! 


z PVandal 2. Mai.] Silesia 13. Mai. 
Pommeranja, 29. April. Holsatla, 6, Mir |*Cimbria, 16. Mai. 
Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe i Havre nicht an. 
I. Cajüte Pr. % 165, II. Cajüte Pr. 100 


Paſſagepreiſe: Zwischendeok nur Pr. % 45. 


Zwischen Hamburg und Weſtindien 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabell o, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Nico, Cap Habe ort au Prinee, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Auſchluß nach allen 

Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Manage owie nach Japan u. China. 
Allemannia 8. Mai. | Borussia 23. Mai. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
19515) 33/34 Admiralitätsstr, HANBURG, 
owie der für ganz Preußen zur Schließung der Beilage ee e für vorſtehende Schiffe 
evollmächtigte und obrigfeitlich conceſſtonirte Auswanderungs⸗ Unternehmer 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Die Sücke⸗Fabrik und Leinwand⸗Handlung von 
A. F. Kirsten in Elbing 


a | liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt außer allen gangbaren Sorten auch zur Saifen 


Wollſäcke. 


der 14 Jahre lang in d 8 i 
bedeutende e ee bal 


Eine geprüfte, Aeugufſſen in rzie 

rin mit guten Zeugniſſen ſucht von fo 
gleich oder ſpäter ein Engagement. Adreſſei 
unter A. F. poste restante Graude ten. 


Ein Commis, | 
ewandter Verkäufer, gegenwärtig noch in 
ondition, wünſcht in einem größeren Ma- 

terial⸗ oder Spedittonsgeſchaſt placirt zu 
werden. Gef. Anfragen poste restante 
Neumark Weſtpr. No. 46 erbeten. (1227 


Tür eine ſolid v erung 
N Aetien-Geſellichaft u — 5 


tüchtige Agenten 


zeſucht und Offerten unter 9050 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Erzieherin, in Muſik tn am 
liebſten geprüft, wird bei 2 en 
ren geſucht 0038 
— Dominſum Sellin per Zuckers. 
u berrſchaftl. Hauſe Pietzkendorf 18 f 
N) a 


Wagenremiſe, zu vermiethen, 1137 
(Give een ue 
4 Zimmern nebſt Kabine 


Kü Se te., Waſſerleitun 
Canaliſation, n mg und 


ne - u me run 


er Sammete | 


Sammet Jaquets, Sammet 
[Talmas und Tücher 


empfiehlt in ſchöner Auswahl BE: 


- 
** . 


— i 
N 3 vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
An Ro, 1 zu 115 3 a 11 Pfund ſchwer 1 Ar. ga e No. 8 im Com * 
gar do. do. U} >» Ell, geräumiger Keller, zum Bler⸗ 
— , do. do, 21 3 Verkaufsgeſchäft ſich eignend, nebſt 
2 2 RN do, do. Al- (1321 F und 171 11 a Se 
De BAD e 5 I. October cr. ab zu miethen geſucht. ert. 
S r re den] Se 
N = |fauft in ganzen Stämmen die Woll⸗Hand⸗ nem und Gäffern Ir a ae Wehm a bel. 
= = en, von den flh- 15. e m Jacoby in Königsberg i a E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10 Er, 3 er, Sutree u. hee. 
= al | eilverfahreus die 3 e eee eee ar | ; r Mieten Ka Wunſch kon die hne 
DE Mittel, Ge ür immer wieder © ypotheken N apitalien auch getbeilt werden. (1314), Wegner. g 
a . elf 1. Stelle ſtädtiſch oder ländlich zu Eine möblirte Wol un 
> = S. Frederdaunen-Daunenf e ge, un. ats Anke u wemfäi Enten, 
a he akt ang E. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 30. wir ugs Mai zu miethen geſucht. 
= 2 er; find in and billigt zu ba glich gut T Dose z. Königaberger sc. ER: 5 Huren 12105 1307 eine der 
2 Lotterie, a1 K. hab i. d Exped d. Stg. sd. . Dig. einzureichen. a 
2 
3 i ; 5 M. Glaube, V. Hof: — 
75 Si Ein Damen-Reitpferd 1 een de Dfeman Bei 
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